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; durch 


Bezugs 
ten 1 4 10 
Voſtanſtalten das Blatt 40 „ mehr. 


gebracht koſtet 


bonnements⸗Einladung. 


Unfere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
Fra das Abonnement auf unſere Zeitung recht 
erneuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe! 
„Ohne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 
die Stärke der Auflage feſtſtellen können. 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
treben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiifcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die N 
nächſte Zeit Sorge getragen. 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1.10 Mk. und in Steltin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intevefjante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner f 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 


Das Herrenhaus 

erledigte geſtern eine ganze Anzahl kleinerer 
Geſetze, darunter auch die Eingemeindungs⸗ 
vorlagen. Eine eigentliche Debatte knüpfte 
nur an den Antrag des Grafen Klinckow⸗ 
öm, der die Regierung auffordert, die Ver⸗ 
taatlichung der Oſtpreußiſchen Südbahn 
eerzüg ich“ in die Wege zu leiten. Ober⸗ 
FR germeiſter Hoffmann ⸗-Königsberg be 
Ampfte den Antrag, deſſen Annahme die 
Eiſenbahnkommiſſion dem Hauſe vorgeſchla⸗ 
en hat. Graf v. Schlieben beantragt Strei⸗ 


ung des Wortes „unverzüglich“ in dem An⸗ 


trage, womit ſich Miniſter v. Thielen einver⸗ 
Handen erklärte. Der Antrag Graf Alindow- 
tom wurde mit dem Amendement Schlieben 


mit großer Mehrheit angenommen. Heute 
beginnt die Etatsbergthung, und wird er⸗ 
wartet bei eichskanzle 


= ei derſelben der R 
Graf Bülow erſcheinen wird, welcher ſich bis⸗ 
her dem Herrenhauſe noch nicht vorgeſtellt hat. 


— eee 
Zur Sozial-⸗Politik. 


Wie aus dem nunmehr dem 


i ee 
und Reichstage unterbreiteten Geſchäftsberichle 
des Reichsverſicherungsamtes für 1900 hervor⸗ 3 


geht, haben die auf dem Gebiete der Unfall⸗ 
verſicherung im Berichtsjahre gezahlten Ent- 
ſchädigungen die Höhe von 86,6 Millionen 
ark erreicht. Die Summe bezeichnet eine 
neue Phaſe in der Entwickelung der Unfall⸗ 
krentenhöhe. Man kann nämlich ganz be⸗ 
ſtimmte Stufen in dieſer Entwickelung verfol⸗ 
gen. In den erſten Jahren nach der Auf- 
nahme der berufsgenoſſenſchaftlichen Thätig⸗ 
keit ſteigerten ſich die Unfallrenten um jähr⸗ 
ich etwa 4 Millionen Mark, von 1888 auf 
889 um etwa 5 Millionen, von 1889 bis 1895 
um je etwa 6 Millionen, von da bis 1899 um 
e etwa 7 Millionen. Nunmehr hat die Er- 
öhung von 1899 auf 1900 die Summe von 
8. Millionen Mark erreicht. Die Unfallent- 
ſchädigungen ſind von 78,6 auf 86,6 Millionen 
Mark geſtiegen. Mit 
dieſe Summe noch ganz beträchtlich mehr als 
ſonſt zunehmen, 


„Baroneßchen“. 


Original⸗Roman von Ida John-Arnſtadt. 
[26] Nachdruck verboten. 


und fie dabei jo eigen angeſehen: ließ ſich der 
arme Vater auch vor dem Grafen verleugnen? 
Ach, jetzt kannte fie den Grund ſeiner Trauer, 
hatte den Schlüſſel zu allen dunkeln Räthſeln: 
Sein Haß gegen de Velho, das miachtloſe 
Kämpfen gegen ſich ſelbſt und ſeine Kunſt, 
ichen 3 2 ba 3 HN 1 unglück⸗ 
„läh zerriſſenen Verhältniß zu der ſchöne 
fremden Mädchenblume. i l * 
tun mußte Alles, Alles gut werden. Oder 
doch nicht? Levy fiel ihr plötzlich ein und die 
eheime Abend-Stonferenz mit Tante Almuth 
Een Atelier. Unmöglich konnte fie mit dieſer 
Ungewißheit im Herzen heimreiſen. Sylva 
mußte noch Geduld haben, bis ein Brief kam 
von der Pracksburg oder von Tabert, der ihe 
ſagte, wie es ſtand zu Haus. Was hätte ſie 
auch vor Frau Doktor, vor Fräulein Schneider 
und den Andern angeben ſollen als Grund 
einer ſo plötzlichen Abreiſe zu Zweien? Des 
Vaters ängſtlich behütetes Geheimniß durfte 
— und das Schlimmſte: Mit dem Mit⸗ 
tagszuge reiſte Doktor de Velho wieder ab, 
immer, er hatte es ſelbſt gejagt. Er war auf 
dieſen Vormittag zehn Uhr zum Frühſtück 
hierher eingeladen, ſie mußte ihn noch einmal 
ſehen und ſprechen, fo ſchwer es ihr auch wurde. 
Wie hätte ſie, des 
Braut, ſich zurückziehen können! Es wor un⸗ 
möglich. Allein ihr zu Ehren gab ja das Pen⸗ 
ſionat die kleine Feſtlichteit; ſchon jetzt, da es 
noch dunkel war, regten ſich fleißige Hände in 
Küche und Keller. Tante Dina haute ein ganz 


beſonders feines Menu ausgedacht mit Fran 


. Ne ar 
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gen auf Grund der Unfallverſicherungsgeſetze 


der Geltung des neuen Geſetzes. 


J Billionen und 1900: 52,1 Millionen gezahlt, 


lionen, an Beitragserſtattungen 45 Millionen, 


kenrenten, die durch das neue Geſetz eingeführt 


1900 eine Zahlung von 0,6 Millionen nöthig 
gemacht. an erſieht aus dieſen Zahlen, 


J Beitragserſtattungen, welche für Verheirathun⸗ 


Verbrecher war. Es gab keine Wahl. 
doch nicht berühren, nicht mit einem Worte! 


Grafen Chewsty glückliche 


gezahlt worden. 5 
& Für die Invaliden und Altersverſiche⸗ 
rung war das Jahr 1900 das erſte Volljahr 

Nach der 
vorläufigen Feſtſtellung ſind in demſelben an 
die Rentenempfänger u. ſ. w. insgeſamt etwa 
85,9 Millionen Mark gezahlt worden. Wie 
ſtark die neuen geſetzlichen Beſtimmungen zu 
Gunſten der Verſicherten gewirkt haben, geht 
aus einer Vergleichung der Steigerungen der 
Renten- u. ſ. w. Summen hervor. Für 1898 
waren vom Reichs⸗Verſicherungsamte die auf 
Grund des Invalidenverſicherungsgeſetzes ge 
zahlten Renten u. ſ. w. auf 66,4 Millionen 
Mark, für 1899 auf 74,2 Millionen berechnet. 
Die Steigerung von 1898 auf 1899 belief ſich 
demnach auf 78 Millionen Mark, während 
die von 1899 auf 1900 die Höhe von 11,7 Mil- 
lionen Mark erreichte. An Invalidenrenten 
wurden 1898: 34.4 Millionen, 1899: 41,9 


an Altersrenten in den betreffenden Jahren 
275 Millionen, 26,8 Millionen und 26,4 Mil⸗ 


5,5 Millionen und 6,5 Millionen. Die Kran⸗ 


bezw. weſentlich erweitert wurden, haben für 


daß an der Steigerung der Zahlungen an 
die Rentenempfänger u. ſ. w. hauptſächlich die 
Invalidenrenten die Schuld tragen, während 
die Altersrenten in den letzten Jahren immer 
weniger Anforderungen geſtellt haben. Die 


Todesfälle und Unfälle erfolgen, haben 


gen, N — 1 
lebt veſentliche Höhe erreicht. 


t ſchon eine guuz u 


Mammuth⸗Schiffe für den 
ſtillen Ocean. 


Engliſche Blätter berichten, daß eine ame- 
rikaniſche Werft kürzlich den Bau von zwei 
Rieſenſchiffen (Mammuthſchiffen, wie die 
Amerikaner ſagen) für den ſtillen Ocean be⸗ 
gonnen hat. Die Schiffe ſollen 20 000 Regiſter⸗ 
tonnen halten, 630 Fuß lang, 73 Fuß breit, 
56 Fuß tief ſein, fünf durchlaufende Decks 
haben, ſollen 14 Knoten laufen und für große 
Maſſen Ladung, auch für Vieh und Fleiſch, 
aber auch für 1000 Paſſagiere in 3 Klaſſen 
eingerichtet ſein. Die Schiffe werden für die 
Great Northern Railway gebaut und ſollen 
im Anſchluß an deren Züge fahren. 
Koſten find auf über 20 Millionen Mark ver- 
anſchlagt 


Die großen Poſt⸗ 
de e ee ee e denen 
die geplanten amerikani ch 


Ladung und 2000 Paſſagiere. 
größeren Gegenſatz bilden die neuen Schiffe 
aber den bisherigen bedeutend kleineren Dam— 
pfern der pazifiſchen Fahrt gegenüber. Wie 
aus den Berichten über die deutſche China⸗ 
Expedition erinnerlich, iſt bis jetzt der Dampfer 
„Bosnia“ der Hamburg⸗Amerika-Linie (7437 
Regiſtertonnen, 485 Fuß lang, mit 113000 
D.⸗Z. Tragfähigkeit), der für die deutſche China⸗ 
Expedition Pferde von Amerika nach Chin 
gebracht hat, das größte Schiff, das jemals im 
Hafen von San Francisco geweſen iſt. Schon 
der „Bosnia“ iſt es nicht leicht geworden, für 
ihre Größe einen geeigneten Platz am Quai 
zu finden, und die dortigen maſchinellen Vor⸗ 
richtungen zum Löſchen und Laden reichten 
für dies Schiff nur nothdürftig aus. 

Die Studentenbeiwegung in 

Rußland 


hat nach einer Peteesburger Meldung der 
„Polit. Korreſp.“ einen ernſten revolutionä⸗ 
ren Charakter angenommen und daß man 


Doktor, geſtern Abend noch, und einen wahren 
Sturm unter den Dienſtleuten in Scene ge- 
ſetzt; unmöglich durfte Muth an der Tafel- 
runde fehlen, 

Tiefe 


ihres Herzens wachte die Sehnſucht, noch ein- 


Wenn ich ihn treffe,“ hatte er freilich geſagt braune Augen zu blicken — auf Nimmer- 


wiederſehen. 


Natürlich geſtand ſich Muth dieſe Schwäche 
nicht ein. Der Selbſtbetrug ſpielt eine ſo 
große Rolle im Menſchenleben, er wirft ſich in 
das Kleid der Wahrheit, zwingt ſeine Stimme 
zu ſüß lockenden Lauten und umſchmeichelt 
das argloſe Wollen, bis es ſich überrumpeln 
läßt, und zu ſpät erkennt, daß dieſe Stimme 
nicht echt war: Muth ſagte ſich vor, Doktor 
de Velho habe geſtern Abend ihren Bräutigam 
entweder falſch verdächtigt oder es gebe in 
Chewsky's Leben wirklich eine dunkle Stelle; 


um beider Möglichkeiten willen mußte ſie de 


Velho ſprechen: Sie hatte den Grafen zu ver⸗ 
theidigen und den Verleumder ſeiner Ehre zur 
Rechenſchaft zu ziehen oder ſie mußte wiſſen, 
welchen Zug ſeines Charakters ſie fortan zu 
fürchten habe, denn neben Chewsky leben, 
Weib werden mußte ſie, ſelbſt wenn er 


folgende Einzelheiten: „Die 
Mille Oktober Botha ein, durch Parlamentäre Zweck der 
in einen Meinungsaustauſch einzutreten. 


verlautet, 
Vorſitz des Zaren über die jüngſten Unruhen 
Pobjedonoszew, Juſtizminiſter Murawiew 
und Miniſter des Innern Sipiagie für 
ſtrengſte Maßregeln und Einſetzung des Di- 
rektors der Moskawskie Wjedomoſti, eines 
als Reaktionär bekannten Mannes, als 
Kultusminiſter. Dagegen waren Finanz- 
miniſter Witte, Kriegsminiſter Kuropatkin, 
und Miniſter des Aeußeren Lamsdorff für 
weniger ſtrenge Maßregeln und ſchlugen Ko⸗ 
walewski, den Attachee des Finanzminiſte⸗ 
riums, als Kultusminiſter vor, ebenſo die Ab⸗ 
ſchaffung des Militärgeſetzes vom vorigen 
Jahr, wonach die aufrühreriſchen Moskauer 
Studenten auf zwei Jahre der Armee einge⸗ 
reiht werden ſollen. Der Zar iſt für die 
letzteren, milderen Vorſchläge, welche daher 
angenommen werden dürften. 8 

Die belgiſche Liga der Menſchenrechte hat 
eine Reſolution angenommen, in welcher ſie 
dem Wunſche Ausdruck giebt, der Zar möge 
die gegen die Studenten erlaſſene Verfügung 
aufheben. Die Mitglieder der Liga ſandten 
an die ruſſiſchen Studenten für ihre tapfere 


Haltung eine Sympathie⸗Adreſſe. — Auf 
einem Meeting der belgiſchen Studenten 


wurde eine Reſolution angenommen, in der 
die ruſſiſchen Studenten ermuthigt werden, 
in ihrem Kampfe für die Freiheit zu beharren. 


Die Wirren in China. 

Nach dem neueſten Telegramm iſt vom 
Hofe in Singanfu aus durch Linkunyi, den 
Vizekönig von Nanking, ein kaiſerlicher Erlaß 
ergangen, in welchem angeordnet wird, daß 
das Mandſchurei-Abkommen am 26. März, 
dem von Rußland feſtgeſetzten Tage, nicht 
unterzeichnet werden ſoll. Der Erlaß iſt tele- 
raphiſch den verſchiedenen Regierungen be- 
annt gegeben worden. 8 

Wie das „Bur. Reuter“ erfährt, beſchränkt 
ſich das Vorgehen des Feldmarſchalls Grafen 
Walderſee hinſichtlich des ſtrittigen Landes 


gelegenheit. Nachdem die militäriſchen Wachen 
von beiden Seiten zurückgezogen ſind, wird 
die Rechtsfrage von den zuſtändigen Behörden 
geprüft werden. Die Funktionen des Grafen 
Walderſee erſtrecken ſich hierauf nicht. Eine 
endgültige Entſcheidung dürfte vorläufig nicht 
getroffen werden, da Rechtsurkunden einzu⸗ 
ſehen und verſchiedene Behörden zu befragen 


Friedeusverſuche 
Einem intereſſanten illeton⸗Brief der 
„Neuen Fr. Preſſe“ aus Pretoria entnehmen 
wir über die Friedensverſuche der Engländer 
ie Engländer luden 


Es 
erſchien eine ganze Parlamentär⸗Deputation, 
beſtehend aus fünf Boers, in Pretoria, welchen 
durch den eigens hierzu heraufgekommenen 
Präſidenten der Kapkolonie Sir Alfred Milner 
die Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit des 
Friedens klar gemacht wurde. Dieſe Bauern 
zeigten aber gar keine Auffaſſung für den 
allerdings nicht deutlich ausgeſprochenen Ge 
danken, wie ſchön es wäre, wenn die engliſchen 
Soldaten ruhmbekränzt Chriſtmas in ihrer 
Heimath feiern könuten, und antworteten, daß, 
ſo lange die Engländer ſich auf dem Boden 
der Republiken befinden, von Frieden nicht 
geſprochen werden könne. Nachdem dieſer Ver- 
ſuch mißlungen war, ſollte indirekt und zwar 
durch die eigenen Mitbürger auf Botha mora- 
liſch eingewirkt werden. Hierzu mußten aus 
Letzteren vorerſt einige angeſehene 5 8 
leiten gewonnen werden. 


Acht ſchlug es wohl, und der Briefträger kam ſie den Verlobungsring,“ ſagte 


Umringt und beglückwünſcht von ſämtlichen grüßung diskret zurückgezogen; 
f ſogar von Fräulein von 
Schneider, erſchien Muth am Kaffeetiſch; man Wintermorgens; 


Penſionärinnen, umarmt 


hatte ihren Platz in der Eile mit ein paar 
Myrthenzweigen geſchmückt und „wie ſchön Sie 
find!" ſagte ihr Jede: heimlich aber dachte 
Jede: „fo ernſt ſieht eine glückliche Braut nicht 
aus“; Fräulein „Naſeweis“ fragte ſogar, „ſoll 
ich Ihnen eine Zitrone bringen, Fräulein von 
Prack?“ und Angelika von der Aue meinte 


— 


ehr glücklich?“ 
Lächeln zur Antwort. a 

„Von nun ab werden Sie täglich noch eine 
Lektion für ſich allein haben,“ verſprach ihr 
Tante Dina ſehr würdevoll; eine gräfliche 
Braut hatte ſie doch noch nicht zu „erziehen“ 
gehabt; ein wahrer Jugendſchimmer breitete 
ſich über ihr Geſicht bei dem Gedanken, viel⸗ 
leicht mit dieſem Meiſterſtück ihrer wirkungs⸗ 
reichen Laufbahn ein Ziel zu ſeten. Vor- 
läufig fragte ſie: „Schlummert Donna de 


ſein Velho noch?“ 
ein 


„Ich verließ ſie ſchlafend,“ antwortete Muth. 
Tante Dina zog die Uhr: „Nun, in einer 


Wie aus der Ferne her umwehten ſie Sylva's Viertelſtunde gehen Sie, die junge Dame zu 


ruhige Athemzüge; fie ſchlich zu der Schlafen wecken, 
für den hin, gleich der „Meerſchaumentſtiegenen“, Nacken in des Geſetzes Joch 


es wird ſchwer ſein, dieſen ſtolzen 


zu beugen 


jo zart und weiß lag fie auf den Kiſſen; ihre Mögen Sie Fräulein de Velho, Baroneſſe?“ 


ſchwarzen Locken miſchten ſich mit dem 
Spitzengewirr an ihrem 


Nachtkleid; die Hände Chewsky gemeldet wurde. 


Muth wollte eben antworten, 


in Tientſin auf die militäriſche Seite der An⸗ d 


Freitag, 29. Maͤr. 
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Zeit das Privilegium entziehen können? Ja, 
ſeine Einſicht reichte ſogar noch für dreiund⸗ 
zwanzig andere, in ähnlicher Lage befindliche 
Mitbürger aus, welche beſchloſſen, die Volks⸗ 
ſtimme und damit Gottes Stimme zu reprä⸗ 
ſentiren. Da ſich aber dieſe Patrioten bewußt 
waren, daß fie alle zuſammen nicht den ge- 
nügenden Nimbus für Botha beſäßen, ſuchten 
ſie einen Mann, von dem ſie dies mit Sicher⸗ 
heit vorausſetzen konnten, und dieſen fanden 
ſie in der würdigen, edlen Perſon des Ober⸗ 
predigers Bosmann. Er ſollte als Abgeſand⸗ 
ter der Bürgerſchaft Pretorias in Botha's 
Lager eilen und durch die Macht ſeiner Be⸗ 
redtſamkeit das erreichen, was die Waffen der 
engliſchen Armee bisher nicht vermocht hatten. 
Oberprediger Bosmann wies die ihm derart 
zugedachte Intervention ruhig und entſchieden 
zurück. Wie ſtand nun der Arrangeur dieſer 
Friedensbewegung vor den Engländern da? 
Bosmann war der einzige Mann, dem ein 
Einfluß auf Botha zugetraut werden konnte; 
mit ſeiner Weigerung war daher der ſchöne 
Plan geſcheitert. Doch Herr Marx verzweifelte 
nicht. Botha verdankt ſeine jetzige Stellung 
zum Theile dem verſtorbenen Kommandanten 
General Joubert, welcher ihn zu feinem Nach⸗ 
folger empfahl. Joubert hatte während der 
Belagerung von Ladyſmith ſeine Gemahlin bei 
ſich, daher Botha dieſer Dame während der 
kriegeriſchen Aktion öfter begegnete. Wer hat 
es nicht an ſich ſelbſt erfahren, daß eine Per⸗ 
ſon, die man ein einziges Mal ſah, aber in 
einer kritiſchen Situation oder gemeinſamen 
Gefahr kennen lernte, uns näher zu ſtehen 
ſcheint, als Andere, die man ſeit Jahren kennt? 
Wie ſollten demnach die Beziehungen Botha's 
zu Madame Joubert nicht jenen Grad der Ber- 
traulichkeit erreicht haben, den gemeinſame Er- 
innerungen an eine intereſſante Zeit beinahe 
bedingen! Hierauf baute Marx einen neuen 
Plan, und er gelang. Frau Joubert erklärte 
ſich bereit, als Friedensapoſtel Botha im Lager 
bei Warmbad aufzuſuchen — allerdings nur 
auf perſönliche Bitte des Gouverneurs von 
Pretoria, der in Begleitung des Herrn Marr 
bei ihr erſchienen war. Bald nach ihrer Ab- 
reiſe, Anfangs November, kam von Votha an 
en Gouverneur von Pretoria das Erſuchen, 


den Hausarzt der Frau Joubert nach Warm⸗ 


bad abzuſenden, da ſie erkrankt ſei. Es wurde 
hierzu telegraphiſch die Bewilligung des Lord 
Roberts' eingeholt, welcher die unverzügliche 
Abſendung des Arztes anordnete. Was war 
Madame Joubert paſſirt? Eine Migräne 
oder gar ein Ohnmachtsanfall in Folge der 
Enttäuſchung beim Empfange? Mrs. Joubert 
wurde vom kommandirenden General Botha 
mit angeborener Artigkeit empfangen. Man 
muß ſagen angeboren“, denn es iſt ſonſt un 
erklärlich, wie ein Mann, der in der © „häre 
der afrikaniſchen Farmer aufwuchs, ſich Eigen 
ſchaften aneignen konnte, die ihm den voll⸗ 
verdienten, nie beſtrittenen Ruf eines Ka⸗ 
valiers einbrachten. Nachdem Botha den 
Zweck der Miſſion vernommen hatte, antwor⸗ 
tete er: „Frau Joubert, ich habe ſtets vor 
Ihnen Reſpekt gehabt, daß Sie aber im Auk⸗ 
trage der Engländer als Boersfrau mit einer 
ſolchen Aufforderung an mich herantreten, iſt 
eine Schande!“ Damit war der Gegenſtand 
erledigt und wurde mit keinem Worte mehr 
geſtreift. Wohl noch nie hat eine Dame als 
Parlamentär fungirt. Wie den Engländern 
das Verdienſt gebührt, einen neuen Kriegs- 
brauch geſchaffen zu haben, kann Frau Joubert 
5 Ahnfrau der weiblichen Parlamentäre 
gelten. 


Der ſüdafrikauiſche Krieg. 

Der Korreſpondent der „Times“ in Pre- 
toria ſagt, wenn die britiſche Regierung nicht 
mindeſtens 30000 Mann friſcher Truppen 
nach Südafrika ſende, um die müden Trup⸗ 
pen daſelbſt abzulöſen, ſei die Möglichkeit 
keit vorhanden, daß der Krieg noch 
Jahre dauere. 

Milner reichte ſein Entlaſſungsgeſuch 
ein in Folge fortgeſetzter Reibungen mit Kit⸗ 
chener und der Verwerfung feiner Vorſchläge 
ſeitens Chamberlain; die Regierung erſuchte 
Milner, vorläufig noch auszuharren. 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
— — — — 


dant Malan ſchlug die engliſche Abtheilung 
bei Richmond und nahm 150 Mann gefangen. 

Die letzte Ruheſtätte des 8 
Chriſtian Viktor von Schleswig⸗Holſtein, des 
Enkels der Königin Viktoria, der bekanntlich 
als Major der engliſchen Schützenbrigade den 
Krieg in Transvaal mitmachte und an der 
Ruhr ſtarb, iſt nunmehr in durchaus würdiger 
Weiſe hergerichtet worden. Der Prinz hatte 
bisher, ſeinem letzten Wunſche gemäß, nur 
einfaches Soldatengrab auf dem öffentlichen 
Begräbnißplatze von Pretoria, das jetzt von 
einer größeren Raſenfläche und entſprechender 
Steineinfaſſung umgeben iſt, während 
Pinien, Lorbeerbäume und Palmen ſowie 
reiche. Blumenarrangements dem ſehr ein⸗ 
fachen und prunkloſen Marmormonument 
eine ernſte, aber freundliche Folie geben. Ein 
ſchlichtes, ſchmiedeeiſernes Gitter umſchließt 
die ganze Grabſtätte. 

Der „Outlook“ erzählt Folgendes: Lord 
Kitchener iſt ein ſehr lakoniſcher Mann. Vor 
einigen Wochen ſollte eine ſoeben eingetroffene 
Kompagnie uniformirter Neomanry mit einer 
Abtheilung kriegsharter Kolonialreiter ein 
Burenlager angreifen und, wenn möglich, 
nehmen. Die Truppe befand ſich bereits in 
Sicht der Wachtfeuer, als der Tag anbrach 
und den Engländern zeigte, daß ſie ſelbſt von 
den Buren bereits eng umzingelt ſeien. Nur 
eine einzige Lücke zeigte ſich in dem feind⸗ 
lichen Kreis, und ohne jedes Kommando 
ſtürzten ſich die tapferen Neomanry, ihr Kapi⸗ 
tän an der Spitze, auf dieſe Oeffnung und ent⸗ 
kamen auch glücklich, indem fie unaufhaltſam 
weiter flohen und ihre kolonialen Kameraden 
in den Händen der Buren zurückließen. Gene⸗ 
ral Clements, der zum Entſatze herbeieilte 
und die Heomanry-Kompagnie aufnahm, 
graphirte nachher an Kitchener: „Eine Abthei⸗ 
lung Ihrer Momanry bei mir eingetroffen, 
was ſoll damit geſchehen?“ Kitchener, der in⸗ 


zwiſchen erfahren hatte, wie dieſe Helden ſich 
vor dem Feinde betragen hatten, telegraphirte 
zurück: „Halten Sie die Kerle ſo weit ab von 
Mr als fie ſich von den Buren ferngehalten 
haben.“ 


Aus dem Reiche. 
Der Beſuch des Kronprinzen auf ſeinem 
Thronlehen Oels in Schleſien wird nach den 


bisherigen Beſtimmungen in den 
Tagen des Monats Mai erfolgen. Von Oels 
aus beabſichtigt der Kronprinz direkt nach 
Bonn zu reiſen, um die dortige Univerſität zu 
beziehen. — Der Abgangsprüfung des Prin⸗ 
zen Adalbert in Plön, welche heute ſtattfindet, 
werden der Inſpekteur des Bildungsweſens, 
Vizeadmiral von Arnim, und der Komman⸗ 
dant des Schulſchiffs „Charlotte“, Kapitän 
Vüllers, beiwohnen. — Die Einſtellung des 
Prinzen Eitel⸗Friedrich zur aktiven Dienſt⸗ 
leiſtung beim 1. Garde⸗Regiment z. F. 1 

Potsdam wird am 7. Juli er., an welchem 
Tage der Prinz 18 Jahre alt wird, erfolgen. 
Von da ab wird der Prinz im Kabinetshaus 
Wohnung nehmen. In Hagenau wurde 
der Konimandeur des 3. ſchleſiſchen Dragoner⸗ 
Regiments Nr. 15, Oberſt v. Horn, beim 
Exerzieren auf dein Exerzierplatze auf ſeinem 
Pferde plötzlich unwohl. Wenige Augenblicke 
nachher war er eine Leiche. Ein Herzſchla 

hatte feinem Leben ein Ende gemacht. Eber 
v. Horn war ſeit Mai 1899 Kommandeur des 
Regimenfts. — In Würzburg iſt der Dom⸗ 
propſt Ritter von Kihles geſtorben. — Die 
Kaiſerin ließ ſich geſtern Vormittag durch den 
Branddireftor Giersberg die Mannſchaften 
der Berliner Feuerwehr vorſtellen, die ſich im 
vergangenen Jahre beſonders ausgezeichnet 
haben. Die Kaiſerin, die von jeher für die 
Feuerwehr ein großes Intereſſe gezeigt hat, 
unterhielt fich leutſelig mit jedem Einzelnen 
und reichte beim Abſchiede allen Vorgeſtellten 
die Hand, wobei ſie ſreunbfiche Wünſche für 
ferneres Wohlergehen Allen mit auf den Weg 
gab. Dem Brandmeiſter Teubner überreichte 
die Kaiſerin beim Abſchiede ein Bild des Kai⸗ 
ſers mit deſſen eigenhändiger Unterſchrift. 
Aus der Hand der bei der Vorſtellung an⸗ 
weſenden jüngſten Prinzen erhielten die Ober: 
feuerwehrmänner Kublauk, Marx, Suchland 
und Sterze, die bei einem Ladenbrande in der 


der 
und 


hungernden Gräflein“ gedenken 
heldenmüthig übernommenen, 


„drei 
ihrer 


Fräulein Schneider hatte ſich nach der Be⸗ſchweren Pflicht, fie durfte ihr nicht untreu 


draußen unterbrach die Stille dieſes 
a lautlos fiel der Schnee in 
dichten Flocken gegen die Scheiben, an Mai⸗ 
glöckchen und Hiaeinthen vorbei. Graf 
Chewsky ſtand mitten im Zimmer, noch tamer 
den Hut in der Hand und die ſtechenden Blicke 
feiner dunklen Augen in zorniger Bewunde⸗ 
rung in die Ecke gerichtet, wo Muth ſtand; er 
hatte ſich verſpätet und nur wenige Minuten 


kein Schall] werden! „Poldl!“ ſagte ſie gezwungen innig 


und ſah wie um Gnade bittend zu Chewsky 
auf. 

Nun, warum pochte er denn nicht auf ſein 
Recht, der Herr Graf? Warum näherte er ſich 
nicht um Haaresbreite, ſondern verharrte wie 
in heiliger Scheu vor der eigenen Braut? Es 
iſt doch etwas Hohes um Frauemwürde und 
Mädchenſtolz! Heute zum erſten Male machte 
es den ſonſt jo Rücaſichtsloſen zurückhaltend 


ſchüchtern, „nicht wahr, Baroneſſe, Sie ſind für dies tete-A-töte, aber es hätte ihm den und nachdenklich; er zog die kleine bebende 
Beide erhielten nur ein Himmel geben können, — wenn eins nicht ge. Hand an ſeine Lippen, „auf Wiederſeh'n, mein 


weſen wäre, die unbezwingbare Kälte dieſer Kind!“ Es klang leis: wie Echogruß aus fer ⸗ 


ſchönen, ſtolzen Braut! 


„Warum trägſt Du Deinen Ning nicht. 
meine ſüße Roſe?“ Der glückliche Bräutigam 
zwang ſeine Stimme zu dem weichſten Klang 
bei dieſer Frage. ; 

Muth erröthete: Ah! daran atte fie gar nicht 
gedacht. „Ich werde gehen, ihn zu holen!“ 
ſagte ſie eifrig. Wie gerne wäre ſie gegangen. 
nur um dies Beieinanderſein auf eine Minute 
wenigſtens abzukürzen! Doch er litt es nicht. 


„Nein, nein! nicht jetzt!“ befahl er, dann 
ſchmolz ſeine Stimme wieder: „Muth, ich 
gehe; aber nur auf zwei Tage; fo lange, bis 
ich Deines Vaters Jawort habe; dann — 
hoffe ich, eine liebendere Braut zu finden.“ 


als Graf! Das junge Mädchen verbeugte ſich wie vor 
„In den Salon!“ einem Fremden; 


das war zu viel; unheimlich 


hoben ſich in roſiger Kleinheit von der blau- befahl Fräulein Schneider ganz aufgeregt und blitzte es in feinen Augen auf, während die 
efahl F S aufgeregt 


ſeidenen Steppdecke und ein leiſes, glückliches zupfte und ſtrich an ihrem 


Lächeln umſpielte ihre halbgeöffneten Lippen. die Neugier trieb ſämtliche Blümchen an die Er trat zu ihr hin und erfaßte ihre Hand; ſie 


aar herum: 


äflichen Züge ſich verſteinerten in Ruhe. 


Gar zu gern hätte Muth einen Kuß auf dieſen Thürſpalte, und jo ſah keines, daß Muth blaß war kalt und zitterte, blieb aber doch in der 


Mund a aber ſie bezwang 


er Sylva ſchlief, deſto beſſer war es für 


uhe: um acht kam ja der Poſtbote und heute lä 
mußte ſie Nachricht bekommen von daheim! Bräutigam 


il kee beer Arch an ener d wand; fi 

ref heißer Angſt umein rang und wand; ſie 
hinüberging, den ſtattlichen ö 
„Jetzt bekommt Muth zuckte zuſammen; fie mußte plötzlich 


te ja, als ſie 
zu empfangen! 


„ach, jo blaß, und die Hände wie in ſeinen liegen; und er bat, „nur einmal ſage 


meinen Namen, jo wie ihn meine Mutter aus- 
ſprach; Du weißt es doch noch?? | 


nen Kindertagen umwehte den Hochgeborenen 
ein ſeltſam Fühlen; mit abgewendetem Ant« 
litz ſchritt er von Muth hinweg. 

War das wirklich eine zerdrückte Thräne, 
was jo feucht in feinen Augen jchinmierte? 
Muth ſah es nicht, ſah ihm überhaupt nicht 
nach, und Fräulein Schneider rauſchte ganz 
enipört herein; fie zitterte vor Aufregung. 
„Was iſt das, Baroneſſe? Sie verletzen eine 
Regel des guten Tones! Seige Excellenz, Ihr 
Bräutigam, mußte in meiner Begleitung das 
Haus verlaſſen! Warum gingen Sie nicht mit 
ihm, wenigſtens bis an die Treppe? Haben 
Sie ſich ſchon entzweit, einen halben Tag nach 
der Verlobung?“ 

„O nein, Tante Dina!“ lächelte Muth, „aber 
— es iſt mir alles noch fo neu; ich muß — 
erſt an den — Brautſtand gewöhnen; 
habe ich ja Papa's Einwilligung noch nicht.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


erſten 


rr . . NIE Bere SEINE 


Rechnungs jahres 1898—99 betrug die Forde⸗ 
rung der Sparer 14073 955,94 Mark, neue 
Spareinlagen im Rechnungsjahr 18991900 
erfolgten mit 7 203,442,25 Mark, zurückge⸗ 
zahlt wurden 6599 608,68 Mark. Der Red 
Span ergab ſomit einen Beſtand 
Spareinlagen mit 1466778951 Mart md 
einen Geſamtüberſchuß von 107 211,47 Mark. 
Dieſer Ueberſchuß ift dem Reſervefonds über 
tiefen worden, der damit auf 829 111,52 Mark 
angewachſen iſt. — Ueber die Finanzlage des 
Kreiſes wird gejagt: Der Kreis Randow hat 
folgende Schulden: 600 000 Mart Darlehen 
zum Zwecke des Grunderwerbs für den Bau 
der Stettin-Jaſenitzer Bahn, mit 31% Prozent 
zu verzinſen und in 26 Jahren zu tilgen. Die 
Reſiſchuld beträgt nach Ausſcheiden des Stet⸗ 
tiner Antheils am Schluſſe des Rechnungs⸗ 
jahres 1901 284 422,60 Mark: ein zweites 
Darlehn von 300 00 Mark für den Bau der 
Stettin-Jaſenitzer Bahn, verzinslich mit 3 
Prozent, in 2) Jahren zu tilgen; davon ih 
fen auf den Kreisantheil 168650 Mark, auf 
den Stettiner Antheil 136 350 Mark; ein 
Darlehn von 224000 Mark, mit welcher 
Summe der Kreis bei der Kleinbahn Stöwen⸗ 
Stolzenburger Glashütte als Aktionär ber 
theiligt iſt, verzinslich mit 31 Prozent, in 28 
Jahren zu tilgen, die Reſtſchutd beträgt na 
Ausſcheidung des Stettiner Antheils 167 
Mark 21 Pf.; ein Darlehn von 322 600 Mark, 
mit welcher Summe der Kreis bei der flein⸗ 
bahn Kaſekow-Penkun-Oder betheiligt iſt, die 
Reſtſchuld beträgt am Schluſſe des Rechnungs⸗ 
jahres 1901 nach Ausſcheidung des Stettiner 
Antheils 255 227,03 Mark. Die Aufnahme 
der Darlehen iſt bei der Kreisſparkaſſe erfolgt. 
Außerdem ſchuldet der Kreis der Sparkaſſe 
für das Sparkaſſen-Grundſtück Marienplatz 8 
ein Kapital von 183000 Mark zinslos. Die 
jährlichen Tilgungsraten trägt die RR 
gegen Erwerb eines entſprechenden Anthei 
am Hauſe. Außer den in den Grundſtücken 
und Kreischauſſeen beſtehenden Vermögens- 


Reinudkendorferſtraße mehrere Perjonen ge ſchüſſe der gemeinſchaftlichen Waiſenkaſſen 
rettet haben, je eine Bronzebüſte des Kaiſers fort. Nach Annahme dieſes Geſetzes in zweiter 
N die Feuerwehrmänner Rüppel. Hoff- und dritter Leſung ſchreitet der Präſident zun 
mann, Diener, Kampfhenckel ſowie Striezel Schluß der Sitzung. Der czechiſch⸗radikale 
und Schwula je eine Brieftaſche mit dem Bilde Hruby beſchwert ſich darüber, daß der Abge⸗ 
des Kaiſers und ein Paar Goldfüchſen. — ordnete Klofae wegen einer gegen die Mißhand⸗ 
Der Prinzregent Luitpold von Baiern em- lung von Soldaten gerichteten Interpellation, 
pfing geſtern Mittag die engliſche Spezial- in welcher der Ausdruck „beſtialiſche That“ 
Zotſchaft unter Führung des Earls of Mount vorkam, von Offizieren des betreffenden Regi⸗ 
Edgeumbe und des Admirals Culme Sey- ments zur Verantwortung gezogen ſei und 
our in feierlicher Audienz zur Notifizirung verlangt Schutz des Immunitäts⸗Rechts. Der 
der Thronbeſteigung des Königs von Enug⸗ Präſident verſpricht, die Angelegenheit zu un⸗ 
fand. Anſchließend daran wurde der britiſchef terſuͤchen und demnächſt zu antworten. Als. 
Miniſterreſident am baieriſchen Hofe, Drum- dann beraumt der Präſident die nächſte 
mond, zur Ueberreichung des neuen Beglau- Sitzung für heute Abend 7 Uhr an. Dagegen 
bigungsſchreibens empfangen. — Der ſtell⸗ ſprechen Alldeutſche, Czechiſch⸗Radikale und 
vertretende Direktor der Großbrauerei Löwen⸗ Sozialdemokraten, letztere mit der Abſicht, die 
bräu in München, Heiurich Pollich, ift geſtern Debatte bis 7 Uhr hinauszuſchieben. Der Prä⸗ 
plautic geitorben. — In Wismar wird demifident entzieht drei ſozialdemokratiſchen Red⸗ 
andtag demnächſt die Eifenbahnvorlage 
gemäß der mit Preußen getroffenen Verein⸗ 
barung zugehen. Preußen übernimmt die 
ſchmalſpurige Feldabahn zum Preiſe von 
1300 000 Mark, dagegen zahlt Weimar an 
er 800 000 Mark als Zuſchuß zu den 
oſten der don letzterem zu bauenden Klein⸗ 
bahnen, wie z. B. Gerſtungen⸗Vacha⸗Hünſeld 
mit Abzweigung nach Geiſa und einige andere 
im Kreiſe Weimar. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 28. März. Bei den Ausfahrten 
des Kaiſers iſt die in Folge des Bremer An⸗ 
ſchlags beſchloſſene Verſtärkung des Sicher⸗ 
itsdienſtes in Berlin ſchon in Kraft getreten. 
uf der ganzen Strecke der Fahrt ſind, wie 
die „Deutſche Tagesztg.“ mittheilt, beinahe 
noch einmal ſo viel Polizeibeamte aufgeſtellt 
als früher. Unter den Linden ſtehen die 
uniformirten Schutzleute jetzt in 
parallelen Reihen, derart, daß ſie eine Zick⸗ 
cklinie bilden. Wer die Verhältniſſe näher 
unt, wird ferner weit mehr unauffällig ver⸗ 
> Kriminalbeamte bemerken. Oeffent⸗ 
ches und Privatfuhrwerk wird mit größter 
Strenge nach den Seiten des Fahrdammes 
verwieſen, damit der mittlere Theil voll⸗ 
ſtändig frei bleibt. Auch die Straßenbahn 
hat überall da, wo das kaiſerliche Gefährt 
wichtige Verkehrspunkte kreuzt. ſtärkere 
Sicherheitsmaßregeln getroffen. 
— Die dem Reichstag zugegangene end» 
gültige Ueberſicht der Einnahmen und Aus⸗ 
aben des oſtafrikaniſchen Schutzgebietes für 
das Rechnungsjahr 1898 ergiebt einen Fehl⸗ 
betrag von rund 1 470 602 Mark, welcher in 
den Entwurf zum Etat des Auswärtigen 
Amts auf das Rechnungsjahr 1902 eingeſtellt 
werden ſoll. 8 
— Ein Antrag auf verſchärfte Beſtim⸗ 
mungen gegen den Alkoholismus ift dem Wb- 
geordnetenhanfe zugegangen. Er iſt unter 


Handlungsangeſtellte ſtürmiſche Straßenkund⸗ Konzert des Stettiner M uſik⸗Ver⸗ 
gebungen, um die Einführung der Sonntags⸗ſeins ward beherrſcht von dem Genius 
e erzwingen. Die Polizei mußte ein⸗ Beethoven's, deſſen „Paſtorale“ (Sinfonie 

rel us f. 

In Montceau⸗les⸗Mines hat die er 6) 9 der Spie des Programms ſtand. 
Zabl der Arbeitenden zugenommen. Geſtern[ Man hört dieſes Werk ſeltener als andere 
Vormittag demonſtrirte eine Schaar von 40 feinesgleichen und der Grund dafür liegt wohl 
Ausſtändigen mit Pfeifen und Schimpfworten in dem ungewöhnlich breiten Ausbau einzelner 
gegen die Arbeiter, die ſich nach ihren Arbeits⸗ Sätze, die durch ihre Länge an eindrucksvoller 
ſtätten begaben. Es kam zu vereinzelten Prü⸗ Kraft entſchieden Einbuße erleiden. Das gilt 
geleien ohne ernſteren Charakter. Verhaftun⸗ namentlich von dem ſonſt ſo lieblichen „An⸗ 
gen wurden nicht vorgenommen. dante“, deſſen Stimmung durch den erläutern⸗ 
den Zufag „Scene am Bach“ überaus treffend 
charakteriſirt if. Auch im Schlußſatz erwartet 
man nach dem gewaltigen „Allegro“ (Gewitter, 
Sturm) eigentlich mehr als die blos freund⸗ 
liche Schilderung der „frohen und dankbaren 
Gefühle nach dem Sturm“, es handelt ſich ja 
doch um eine Beethoven⸗Sinſonie! Daß die 
„Paſtorale“ ſchön und erhaben ſich darſtellt, 
wie alles, was den Stempel des bis zum heu⸗ 
tigen Tage unerreichten Meiſters trägt, brauche 


Schiffsnachrichten. 

— An Bord des nach Liverpool beſtimm⸗ 
ten Hamburger Dampfers „Ariadne“ wurde 
auf der Fahrt von Stralſund nach der däni⸗ 
ſchen Hauptſtadt der Kapitän Seteß von dem 


nern das Wort. Unter großem Lärm ſeitens 5 S 5 
der Sozialdemokraten geht das Haus zur Ab⸗ en De e aan 3 


ſtimmung über den Antrag Bareuther, die täter wurde in —— 1 — — 
ich hoffentlich nicht erſt beſonders zu verſichern. 


Delegationswahlen von der Tagesordnung ab⸗ 
Kunſt und Literatur. An Orcheſterſätzen brachte der Abend weiter 


zuſetzen, über. Der Antrag Bareuther wird 
mit 198 gegen 105 Stimmen abgelehnt. Der 
Präſident eröffnet ſodann ſofort die Abend⸗ 
ſitzung, ſtellt die Beſchlußfähigkeit feſt und Seifarth, China. Verlag von Luck⸗ Raff's Ouverture „Ein' ſeſte Burg iſt unſer 
unterbricht die Sitzung darauf auf eine hardt, Berlin. Preis 1,80 Mark. Die Broſchüre Gott“, eine reich ausgeſtattete, intereſſante 
Stunde behufs Nominirung der Kandidaten behandelt in knapper, durchaus volksthümlicher Kompoſition, die gleich der Sinfonie eine an⸗ 
für die Delegationen nach den Kronländern. Darſtellung alle intereſſtrenden Verhältniſſe des erkennenswerthe Wiedergabe fand. Die Leitung 
15 in Meldungen der Blätter erſchienen vor himmlischen Reiches. Es wird uns ein voll⸗ lag bei Herrn Muſikdir. Heu rion in guten 
Ager nel lee kind ee Be m ſtändiges und feſſelndes Kulturbild entrollt, Händen. Als Soliſt war für das Konzert in 
zierkorps als beleidigend er uchteten Ausdrücke neben der allgemeinen Geſchichte des Landes Herrn Konrad Anf orge ein Pianiſt von 
einer Interpellation Rechenſchaft zu fordern, die Schilderung der verſchledenen Religionen. bedeutendem Ruf gewonnen worden und die 
doch lehnten die Zeugen des Abg. Klofae den Vielfach wird eine ſehr ſachliche Kritik geübt, as-dur-Sonate (op. 26) von Beethoven ließ in 
militäriſchen Kartellträgern gegenüber jed⸗ welche auch mit großer Schärfe Deutſchlands ihm den gediegenen Künſtler ſogleich erkennen. 
wede Genugthuung ab. bisherige und zukünftige Handelsbeziehungen] Die Klarheit der „Variazioni“ im erſten Satz 
In Rom erklärte geſtern der Kriegs- mit China beleuchtet und auf ihren wahren erregte Bewunderung, mehr noch hat mich aber 
Werth zurückführt. 192] (der Trauermarſch geſeſſelt, da lag etwas wie 
Siegen oder ſterben. Die Helden des eine hehre Weihe über dem Spiel. Später 
Burenkriegs. Von Frederik Rompel, ließ Herr Anſorge ſich mit dem Nocturne fis-dur 
De 1 und der Ballade as-dur von Chopin hören, 
nt in Pretoria. tuttgart bei Kar ene⸗ dazwiſchen ſtand der „Erlkönig“ von ubert⸗ ar: . — 
mann. Der Befoer zeigt ans den Msfprung] deen und man wm den Bone Sicher fo | Figung Am e dene e Aaanaze 
der verſchwiſterten Republiken, ihre Anfech⸗ durchaus verſchiedenartigen Klavierſätze recht Mark 19 Pf., im Yintäverwalbun sfonds 
tungen, Beſtrebungen und Kriegsthaten von gut zum Maßſtab nehmen für die Werth⸗ | 46 374,84 Mark. An Kapitalien beftgt der 
Anfang bis heute! Die Burenfreunde ins⸗ſſchätzung dieſes Pianiſten. Als Zugabe ließ Kreis: Ein der Randower Kleinbahn ge 
geſamt werden das ſchöne, gerechte, bilderreiche der Künſtler ſich eine für ihn prächtig geeignete währtes Darlehn von 115 000 Mark, das mit 
Buch beſchauen, leſen und etuftimmen in das Nummer abnöthigen: Liszt'ſche Variationen 4 ft wird und aus der Kapital. 
Wort, mit dem jüngſt ein Redner in viel⸗ über ein Thema don Chopin. Auch Herr abfindung der Stadt Stettin mit 300.000 
tauſendköpfiger Verſammlung einen Beifalls⸗Paul Wild bethätigte fein reiches Können a erg e ee 
ſturm entfeſſelt hat — das unbeſtreitbare Wort: in einem Biolinſolo, für das ich ihm nur ein 8 nit erg ee 3 m 
Es würde ein Herzblatt aus der Weltenblüthe edleres Inſtrument gewünſcht hätte. Das ge⸗ lleber die Verkehrzanſtalten wird berichtet: 
geriſſen werden, wenn die Buren untergingen! wählte Andante und Allegro giocoso aus dem In Bezug auf die Nebenbahn Stettin⸗Jaſenitz 
Und mie auch zuletzt die eiſernen Würfel in a-dur-Konzert von Sinding ftellt übrigens ad von den im verfloſſenen Jahre ſchweben⸗ 
Südafrita fallen mögen, dieſes gehaltvolle ſtarke Anſprüche, nicht allein an den Ausfüh- den 8 Prozeſſen 2 zur endgültigen Entſchei⸗ 
Burenbuch wird ſeinen Befigern als Denkmal renden, ſondern ebenfo an den Hörer. Sehr dung gekommen. Die Randower Kleinbahn 
weltgeſchichtlicher Ereigniſſe ein koſtbarer Schatz erwärmt hat mich das Stück gerade nicht, es wird, abe Vorjahr, einen Gewinn von mur 
bleiben für Lebenszeit. (98) ſand jedoch viel Beifall, was bei der Bellet⸗ gen die Cena nuosent dur Vertbeilung brin- 
Fri Fliedner, P. in Madeld; 15 ; rwartung, daß auch die 3 


an ge 


Weed 


gen muß. 
Aus Newyork wird telegraphirt: Die 


IM. ichnet von Mitgliedern der freikonſervativen, japaniſchen Offiziere General Yatſumi und . heit des Vortragenden gerade nicht verwunderlich ekow-Penkun⸗Od bald eine Divid 

1 otionolliberafen und Zentrum graktion. die Hauptleute Kavomi und Matuft, welche Aus meinem Leben, Erinnerungen und Er⸗ erſcheint. N bat fid) noch nicht erfüllt. Das 

. . Staaten einen Defud; , rr |Cbcufleench des ftreifes umiaht d ro 
teten, wurden von ihrer Regierung zurück. 4 Mark, eleg. geb. 5 Mark. Ein lebhaft mit vinzialchauſſeen von zuſammen 72 991 Kilo- 


berufen. Die „Sun“ veröffentlicht ein Inter- jugendlicher Friſche geſchriebenes Buch. Vom 
view mit General Natſumi, worin er gefagt|erften bis zum letzten Worte hat man den 
8 haben foll, er halte einen Konflikt mit Ruß- Eindruck, daß es ein durch und durch wahres 
n Morgenſtunden im Sommerhalbiahr vor land für unvermeidlich und glaube, feine Rück. Buch iſt, mit unverkennbarem und darum ſieg⸗ 
ur 7 Uhr, im Winterhalbjahr vor 8 Uhr — van berufung hänge mit den Vorbereitungen dazu haftem Gepräge lauterer Wahrhaftigkeit; alles 
IE Ausnahmefälten are Dan angetem . ift ſelbſt erlebt und ſelbſt erfahren. Es iſt 
= Polizeibehörde als Trunkenbolde den Gait-| i Arbeiterbewegung. 
und Schankwirthen ꝛc. bezeichnet ſind. Ferner In Ajaccio mußten mehrere Fabr ge ae 
fol! auf Grund erneuter Erhebungen durch in Folge des Marſeiller Ausſtandes die Arbeit ee eee R 
Be Veröffentlichungen den weiteſten einſtellen. Eine große Menge von Früchten, hat, eines tapferen Streiters für ie evan⸗ 
iſen des Volkes zum Bewußtſein gebracht die nicht verladen werden konnten, verdarben ! geliſche Wahrheit, der im Kampfe für feine ge⸗ 
werden, welche ſchädliche Wirkungen der über- und mußten ins Meer geworfen werden. rechte Sache nicht gerade jedes Wort zuvor 
triebene Alkoholgenuß auf die körperliche n Marſeille herrſchte, wie von dort ängſtlich auf die Wagſchale legt. Das Buch 
und geiſtige Geſundheit, die Nachtommen⸗ gem wird, geſtern völlige Ruhe. Zwei⸗ zeigt uns in natürlich ſprudelnder, mit völlig 
e die 1 — 3 tauſendfünfhundert Arbeiter arbeiteten Vor⸗ ungeſuchtemm Humor gewürzter Friſche den 
L ta e. mittags an den Ouais. Die Zahl der Wagen Werdegang eines feines Glaubens gewiſſen, 


an, Erhebungen über die für Trinker be A a BR 9 i 
ſtehenden Heilanſtalten und ſonſtigen Eins ren ind h e e ag allezeit fröhlichen Chriſtenmenſchen. Man kann 


richtungen anzuſtellen und die Unterbringung ſtändi ohne g di nur wünſchen, daß Gott dem treuen Manne 
Kor Trinkern in geeignete Anſtalten ſowie rg en Bike e ee Kraft beſcheeren wolle, ſein Buch durch die 
die Fürforge für ſie zu fördern, insbeſondere arbeiteten, von der Arbeit abzubringen. Der Darſtellung feiner ſpäteren Amts⸗ und Lebens⸗ 
auf Errichtung öffentlicher“ Anftalten zur Polizeidienſt war derjenige der verfloſſenen erfahrungen zu ergänzen und zum Abſchluß 
Unterbringung der wegen Trunkſucht Ent- Tage. Zahlreiche Patrouillen durchſtreiften zu bringen. Es iſt ein gutes, evangeliſches 
mündigten Bedacht zu nehmen. fortwährend die Stadt. Die Entſendung wei⸗ Buch, dem man nur recht viele Leſer wünſchen 


(ft x Br Kleinhändlern unterſagt werden, 
1 anntwein zu verabreichen in anderem als 
1 EN reinem, von Fuſelsl und ſonſtigen gefund- 
1 3 Stoffen freiem Zuſtande, in 


Gerichts⸗Zeitung. 
Konitz, 27. März. Das Verfahr: en 
die Familie Rosenthal aus Arie sang Se 
unter der Anftiftung zum Meineide, in Ber- 
bindung mit der Konitzer Mordaffaire, ſechs 
— — 5 = ae 2 
war, iſt heute a u e 


entlaſſen. 1 


109 553 Kilometer oder im Ganzen rund 24 
Meilen. Die Koſten der Unterhaltungs- 
arbeiten der Chauſſeen haben im Rechnungs⸗ 
jahr 1900 unter Berückſichtigung der bis Ende 
ds. Is. noch zu zahlenden Löhne 6200 Mark 
betragen. In den Anſchlägen für das Rech⸗ 
find 12 654 laufende Meter 

2889 Quadratmeter Kopf- 
= 5209 Quadratmeter 


— Das Pariſer Kriegsgericht ſprach den Gemeindewege waren am Schluſſe des Jahres 
Polizeibeamten Taron, welcher in einem Tanz⸗! 1899 vo 120 671 laufende Meter oder 
lokal dienſtlich bei einem Streit intervenirte rund 16 Meilen; im Bau begriffen ſind Wege 
und, von einem der Tänzer Namens Rollingir | ſtrecken von im Ganzen 2100 laufende Meter 
mit 8 bedroht, dieſen niederſchoß, (Koſten rund 80 000 Mark). Geplant find 


folgende Wegebauten: 1. Uebergang über das 
Randowbruch zwi Wollin und Battin 


— Tr Te bezw. Bagemühl; 2. Landſtraße von Pomme⸗ 
Kreista rensdorf über Güſtow, Kurow und Hohen⸗ 

e g. zahden zum Anſchluß an die Berlin Stettiner 
In ſeiner heutigen Sitzung hatte ſich der Provinzial⸗Chauſſee bei Vorwerk Marienhof; 
Kreistag des Randower Kreiſes mit Feſt⸗ 3. die alte Kreckower Landſtraße nach Brunn; 
ſtellung des Kreishaushals-⸗Planesſ4. der Steindamm von Falkenwalde bis zur 
ſowie der beſonderen Etats für das Rech- Feldmarksgrenze mit Hagen, im Anſchluß an 
nungsjahr 1901 zu beſchäftigen. Der Haus- die Pflaſterſtraße Hagen-Jaſenitz, im 1 


66G derer Truppen wurde abbeſtellt. Ein ſpäteres haltsplan iſt aufgeſtellt unter Zugrunde] 16680 laufende Meter oder zweieinfün 
Fu? z Telegramm meldet, daß geſtern Abend zahl: kaun. [100] legung des PVBermwaltungsberigtes|Meilen; Koſtenanſchlag dafür 376 900 Mark. 
Ausland. reiche Fuhrleute die Arbeit wieder aufgenom⸗ für das Wirthſchaftsjahr 1 1900. Wir] — An 6 benen 
Das Wiener Abgeordnetenhaus fette men ben; auch viele andere Arbeiter Konzert. utnehmen demſelben die nachſtehenden An- eg ak Mi 1 g En find 
te die Verhaudlung der R:gierungsvorlage|jchienen geneigt, den Ausſtand aufzugeben. gaben: Der Verkehr bei der Kreisſparkaſſe r da echnungsjahr 1901 


Nerefſend Verwendung der Gebahrungsüber⸗! In Nantes veranſtalteten über 1000 Das geſtrige, vierte und letzte Sinfonie-Fjteigert ſich fortwährend. Am Schluſſe des! aufzubringen. 
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Autmtheit wiedererkennen; 


ahlen wurde nach 7 
eisausſchuſſes vollzogen. — Für den Amts: 
bezirk Züllchow muß ein Amtsausſchuß 
gebildet werden, in demſelben follen nach dem 
vom Kreistage genehmigten Statut die Ge- 
meinden Züllchow mit 9, Bollinken mit 2 und 
Jabelsdorf mit einem Mitglied vertreten ſein. 
— Ein Nachtrag zum Statut des Kreiſes 
Random, betreffend die Anſtellung und Ver⸗ 
gung der Kreis⸗Kommunalbeamten, wird 
et. Es handelt ſich hierbei um Aende⸗ 
aaa n der Organiſation der Chauſſeeauf⸗ 
ht. Geplant it eine Verminderung der 
alleher ‚bon 8 auf 5 bei Erhöhung der Ge- 
dos Süge, Die Neuregelung läßt ſich 
1 och nur allmälig durchführen. — 4 
tandower Kleinbahn ie a wird 
n Darlehn von 115000 Mark aus Kreis. 
mitteln gewährt, die Beſchlußfaſſung wegen 
ebernahme von Aktien der Kleinbahn Ka⸗ 
ekow⸗Penkun⸗Oder zum Höchſtbetrage von 
000 Mark wird dagegen ausgeſetzt. Auf 
Antrag von Herrn Aſſeſſor Schlange: 
chöningen erklärt der Kreistag es für 
wünſchenswerth, die Bahn Ken kow⸗Penkun⸗ 
Oder jo zu fundiren, daß das Aktienkapital 
eine Dividende abwirft. Zur Prüfung der 
Lage der Geſellſchaft wird eine beſondere 
Kommiſſion eingeſetzt. — Für die Rechnungen 
er Kreis⸗Gemeinde⸗Krankenkaſſe, der Kreis 
Kommunalkaſſe und der Kreisſparkaſſe auf 
as Jahr 1899—1900 wird die Entlaſtung 
ertheilt. — Der Kreistag genehmigt die Be⸗ 
tung. der Kreisangehörigen mit Kreis- 


Abgaben von mehr als 50 Prozent des Ge⸗ 


* Stettin, 28. März. Anläßlich des 
hen Beſuches, der unſerer Stadt am Sonn- 
end beborſteht, werden einige Abſper: 

kungen nothwendig und weiſen wir auf 
e entſprechende Bekanntmachung des Herrn 
Polizeipräſidenten beſonders hin. 

* Der wegen Taſchendiebſtahls verhaftete 
Buchbinder Jan Berdowski hat neueren Er⸗ 
mittelungen zufolge nicht nur auf den Fried⸗ 
r ſondern auch in den Kirchen gearbeitet. 

ı der Peter⸗Paulskirche wurde am Sonn⸗ 
dag einer Kaufmannsfrau beim Abendmahl 
nach dem Abendgottesdienſt das Portemon⸗ 
Pale mit 19 Mark aus der Taſche gezogen. Die 
zeſtohlene Dame will Berdowski mit Be⸗ 
der gefährliche 
a hat demnach ſelbſt am Abendmahl theil⸗ 
genommen, möglicherweiſe iſt dies auch in 

deren Kirchen geſchehen und bittet die Kri⸗ 
Minalpolizei, ihr derartige Fälle anzuzeigen. 
N * In der letzten Sitzung des Ornitho- 
übe ichen Vereins ſprach Herr Koske 
> die hier vorkommenden Meiſenarten, 
ä enſo Herr Oberforſtmeiſter von Varendorff 
deren Lebensweiſe und Nützlichkeit. Fer⸗ 

ner machte Herr Polizei⸗Inſpektor Stürmer 
ttheilung über die Vogelwelt und Vogel ; 
liebhaberei in Frankfurt a. M. und Umgegend. 
Daſelbſt iſt die Vogelwelt verhältnißmäßig 
reicher vertreten als in hieſiger Gegend; in 
dortigen Gärten und Anlagen macht ſich vor 
Allem die Schwarzdroſſel ſehr bemerkbar und 


Bu auf durch die geringe Scheu vor Men- 
chen, ſehr häufig wird auch der Girlitz ange⸗leh 


troffen. Die Liebhaberei für einheimiche Sing. 
vögel iſt dort viel ſtärker entwickelt, als bei 
uns, und vielfach werden Nachtigallen in 
Käfigen gehalten; allerdings iſt das Halten 
Dieſer Sänger dort nicht mit einer Steuer ver- 
dunden wie hier. Auffallend iſt es, daß ſich 
eine Liebhaberei für Kanarien wenig bemerk⸗ 
bar macht, auch exiftirt in dieſer Stadt kein 
Kanarfenzüchterverein, dagegen iſt die Lieb. 
haberei für Tauben, ſpeziell für Brieftauben, 
Te verbreitet, auch iſt das Vertrautſein dieſer 
Cliere auffallend, die felbft in den belebteſten 

traßen vor den Füßen der Paſſanten zahl⸗ 
reich umherlaufen. Herr Bindemann ma 
noch auf die am 12.—14. April in Stralſund 
ſtattjindende Verbandsausſtellung beſonders 
aufmerkſam, und erſucht ferner um baldige 

inſendung der Anmeldungen für die Pro- 
vinzialſchau im Juni. Herr Koppen bittet 
noch, die Ausſtellung in Stralſund recht zahl 


W —— 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Zeitung“.“ 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat April auf die 


reich zu beſchicken und dieſe Verbandsaus⸗ 
ſtellung zu unterſtützen. i 

* Zum Stapellauf des Lloyddam⸗ 
pfers „Kronprinz Wilhelm“ wird Se. kaſſerl. 
königl. Hoheit der Kronprinz am Sonnabend 
Vormittag mit dem um 10 Uhr 35 Min. fälli⸗ 
gen, fahrplanmäßigen Zuge hier eintreffen 
und ſich ſofort auf den unterhalb der Eiſen⸗ 
bahnbrücke bereit liegenden Regierungsdam⸗ 
pfer „Dreſel“ begeben. Der Stapellauf des 
Dampfers auf der „Vulkan“ -Werft findet um 
11½ Uhr ſtatt. Um 12 Uhr erfolgt die Rüd- 
kehr ebenfalls zu Waſſer. Der Dampfer 


„Dreſel“ legt beim Lootſenamt an und begiebtf ſtatt. } 
ſich der Kronprinz zu Wagen die Junkerſtraße] wählt, der bisherige Konkursverwalter Rechts 
und den Kloſterhof hinauf zum Generalfom-| anwalt Becker beibehalten 
mando, um an einem vom kommandirendenſſchloſſen, über die Frage der Mitgliedſchaft und 


General des zweiten Armeekorps gegebenen 
Frühſtück theilzunehmen. Die Abfahrt zum 
Bahnhof würde gegen 11% Uhr erfolgen, es 
werden die Mittelwege des Paradeplatzes be- 


Der nutzt. Um 1 Uhr 36 Min. tritt der Kronprinz bens, welches vom Konkursverwalter zur Ver⸗ 


wieder mit dem fahrplanmäßigen Zuge die 
Rückfahrt nach Berlin an. 

— Die erſte Aufführung der neuen Oper 
„Der Richter von Zalamea“ im Stadt 
theater findet beſtimmt am Sonntag ſtatt. 

— Im Bellevue⸗Theater geht 
morgen Picha's luſtige Benefiz⸗Poſſe „Die 
Reiſe durch Berlin in 80 Stunden“ als Extra⸗ 
Vorſtellung bei kleinen Preiſen in Scene. Am 
Sonnabend bleibt das Theater wegen Vor⸗ 
bereitung zu der am Sonntag Abend ſtatt⸗ 
findenden erſten Aufführung des II. Theils 
von Björnſon's „Ueber unſere Kraft“ geſchloſſen. 
Dir. Reſemann hat das gewaltige Werk des 
nordiſchen Dichters und Denkers ſelbſt inſcenirt 
und dürfte die Aufführung des II. Theils 
„Ueber unſere Kraft“, deſſen Erſcheinen aller⸗ 
orts als literariſches Ereigniß erſten Ranges 
angeſehen wird, den bisher im Bellevue⸗Theater 
gebotenen Neuaufführungen nicht nachſtehen. — 
Mit Freuden wird die Jugend die Nachricht 
begrüßen, daß Dir. Reſemann auch während 
der Oſterferien ihr Nachmittagsvorſtellungen zur 
Zerſtreuung bieten wird und zwar gelangt zur 
Aufführung das luſtige Bubenſtück „Max und 
Moritz“. Dieſe Vorſtellungen beginnen mit 
Anfang der Ferien, am Mittwoch Nachmittag. 

— Offene Stellen für Militär⸗ 
anwärter im Bezirk des zweiten Armeekorps. 


— 4. April 1901, Dt⸗Krone, Magiſtrat, Nacht- 335 Rinder, 267 Kälber, 564 Schafe, 1475 
wächter, Gehalt jährlich 540 Mark und 75 Mk. Schweine, — Ziegen. 


Wohnungsgeldzuſchuß, ſowie Uniform und 
Bewaffnung. — 1. April 1901, Gollnow, Zgen⸗ 
tralgefängniß, Gefangnen⸗Aufſeher, Gehalt 


900 Mark und 150 Mark Miethsentſchädigung. 
— 1. Mai 1901, Kamin (Weſtpr.), Magiſtrat, 
Polizeiſergeant, Gefangnen⸗Aufſeher, Kranken⸗ 


wärter und Vollziehungsbeamter, Gehalt 540 fleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerths, 
Mark in baar und freie Wohnung im Werthe höchſtens 7 Jahre alt — bis —; 
von 60 Mark penfionsfähig und circa 150 Mk. fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere aus⸗ 
Nebeneinnahmen, welche jedoch nicht garantirt gemäſtete 54 bis 55; e) mäßig genährte junge 


werden. — Sofort, Panſewitz (Rügen), Amt 
Panſewitz (Rügen), Amtsbote, Gehalt 36 Mk 


Briefträger, Gehalt 900 Mark und der geſetz 
lich Wohnungsgeldaufhuß. 


Provinzielle Umſchau. 

In Wiek a. R. ſcheint eine Station für 
beſonders alte Leute zu ſein, das Aelteſten⸗ 
Trifolium bilden der frühere Seefahrer L. 
4 ne So gaben, der 2 * 
lermeiſter Stahnke, w. . . 
jahr faft erreicht hat. — In Greifswald 
iſt der Stadt⸗Haushalt auf 1 494 432,51 Mark 
im Ordinarium und auf 269 788 Mari im 
Extraordinarium, in Summa auf 1764 220,51 
Mark, der Kommunalzuſchlag auf 137 Proz. 
zu den Einkommen- und Realſteuern feſtge⸗ 
ſetzt. — In Siedenbrünzow b. Demmin 
wurde die neuerbaute Kirche durch den Herrn 
Generalſuperintendenten D. Poetter einge⸗ 
weiht. — In Kun ow b. Bahn hatte ſich der 
Rittergutsbeſitzer Goffon die Hühneraugen 
mit einem Meſſer beſchnitten, er hatte dabei 


cht nicht die nöthige Vorſicht angewendet und 


ſtellte ſich Blutvergiftung ein, welche es nöthig 
machte, daß durch den Chefarzt der Kranken 
anſtalt Bethanien in Stettin eine ſchwere 
Operation vorgenommen werden mußte. — 
Dem Poſtmeiſter Marotzke in Bütow tft der 
Charakter als Rechnungsrath, ſowie dem 


Stettin, den 28 März 1901. 


Bekanntmachung 


betreffend den Stapellauf des Schnell- 


dampfers „Kronprinz Wilhelm“. 


Zur Sicherung des Verkehrs im Stettiner Hafen bei 


täglich erſcheinende Stettiner Zeitung der für den 30. März d. Js. in Ausſicht genommenen 


mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 80 Pfg. 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 
reits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion 


N 
Bekanntmachung. 
Die Arbeiten zur x 
Bereich der Helen er ien De, A — 
1. April 1901 bis 1. April 1902 Jollen im Wege der 
2 re N 
ngebote teranı Jin is zu dem au 
den E. Krit 901, Worm. 9 Uhr, Im aan 
mer Nr. 81 des Verwaltungsgebäudes im Freſbezſuk 
angeſetzten Termin verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufschrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ 
öffnung derſelben in Gegenwart der etwa erſchlenenen 
Bieter erfolgen wird. 5 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn 
Briefmarken nur à 10 ) an Herrn Aſſiſtent en 
Krüger von dort zu beziehen. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Stettin, den 22. März 1901. 


Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 
Kirchliches. 


Peter- und Paulskirche: 
Freitag Nam. 3 Uhr: Präfung der Konfirmanden 
Gnaben) und Beichte: Herr Superintendent 


Fürer. 
Sonnabend Vorm. 10 Uhr: Eiuſegnung der Kuaben 
und Abende Port Sub ain dent Alter 
Sonnabend Nachm. 3 Uhr: Prüfung der Sonfix- 


manden (Mädche he 
intendent Sire. und Beichte: Herr Super 


Salem: 
Freitag Abend ae Paſſtonsgottesdienſt: Genf 


Paſtor Sri 
Kirche der ückeumühler Auſtal ten: 
8 Karin 5 Uhr Faffionsgottegdienft: Herr 


Waſſerfahrt Sr. Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit 
des Kronprinzen vom Perſonenbahuhofe nach dem 
Vulcan und zurück und dem auf dem Vulcan ſtatt⸗ 
findenden Stapellauf des Schnell dampfers „Kronprinz 
re wird hiermit Folgendes angeordnet: 

1. Am 30. März wird zur Freihaltung des Fahr⸗ 
waſſers und zwecks Aufrechterhaltung der 
Ordnung 
8) von 10,45 Vorm. bis nach ſtattgehabtem 

Stapellauf die Oderſtrecke von Stettin bie 
unterhalb der Werft des Vulcau für alle 
abwärts und aufw irts fahrenden Schiffe 
geſperrt, „ 

b) werden die 2 Oderbrücken (Lange⸗ und 
Baumbrücke) von 10,30 bis zum Paſſixen 
Sr. Kaiserlichen und Königlichen Hoheit für 

jeden Schiffe und Straßenverkehr geſperrt. 

2 Diejenigen Privatſchiffe, welche ſich zur Theile 

nahme an dem Stapellauf gemeldet haben und 
zur Auf ſtellung in der Nähe des Vulcans von 
der Waſſerbau⸗Jnſpektion zugelaſſen iind, mülfen 
räreſtens um 10 ¼ Uhr ihre Anlegeſtelle bei 
Stettin verlaſſen haben und um 10 Uhr den 
ihnen angewieſenen Platz beim Vulcan einge 
nommen und ſich feſtgelegt haben. 
Die 5 Theilnahme zugelaſſenen Schiffe dürfen 
die ihnen beim Vulcan ſiberwieſenen Plätze nicht 
Bis zig von den dort poſtirten 
er 2 
R l e 17 8 die Rückfahrt 
Das Begleiten des Schiffes Sr. Kaiſerlichen 
und Königlichen Hoheit bei feiner Fahrt ftrom⸗ 
auf und ſtromab durch Ruderboote ſeder Art 
iſt ſtreugſteus unterſagt. Ruderboote werden 
auf dem in der Nähe des Vulcaus von der 
Waſſerbau⸗Inſpektion abgeſperrten Gebiete nicht 
zugelaſſen. N N 
5. Den Anordnungen der Hafen⸗ und Schifffahrts⸗ 
Polizei iſt im Ucvrigen unbedingt Folge zu leiſten. 


Der Königliche Polizei⸗Präſident. 


v. Schroeter. 


Der Waſſer⸗Bauiuſpector. 


————— 


S 


— 


schnikum Neustadti.Meckl. 
t. Ingenieure, Techn., Werkm., 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 9) 
Elakt.Lab.Staatl. Prül.-Commissar 


— 1. Suli 1901, "Gtektin, Talferl, Woftamt; |9S"Gnukeiipin hioen Eihlnsmerths —— bis 
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Kälber lebhaft, zum Schluß Hau. Hammel 
langſam. Schweine voraus ſichtlich geräumt. 

Abtrieb nach außerhalb vom 21. bis 27. 
März: — Rinder, 1 Kalb, — Schafe, 8 
Schweine, — Ziegen. 


Teuber an Lehrer Roi I zu Greifswald, 
früher zu Karrendorf im Kreiſe Grim- 
men, der Adler der Inhaber des königlichen 
Hausordens von Hohenzollern verliehen. — 
In Stargard findet am Sonnabend aus 
Anlaß des Ausſcheidens der Stadt aus dem 
Kreiſe ein Feſteſſen ſtatt, an dem auch der 


Herr Oberpräfident von Maltzahn-⸗Gültz und * 7343 * 
Negierungspräſident Günther theilnehmen. — Viehmarkt. 
In Kammin fand geſtern in dem Konkurs⸗ Berlin, 27. März. (Städtiſcher Schlacht⸗ 


verfahren über das Vermögen des Sparkaſſen⸗ 
und Vorſchußvereins der Ortsverbrüderung 
hierſelbſt die erſte Gläubigerverſammlung 
Es wurde ein Gläubiger⸗Ausſchuß ge⸗ 


viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion.] 
Zum Verkauf ſtanden 357 Rinder, 2726 
Kälber, 1427 Schafe, 9725 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfd. in 
Pfg.): Rinder: Ochſen: gering genährte 
der Haftung der Mitglieder von einer Auto- jeden Alters — bis — Bullen, mäßig ge⸗ 
rität auf dem Gebiete des Geſellſchaftsrechts nährte junge und gut genährte ältere — bis —, 
ein Gutachten einzufordern nach Maßgabe gering genährte 48 bis 52. Färſen und 
eines vom Konkursrichter entworfenen Schrei- Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
45 bis 47, gering genährte Färſen und Kühe 
40 bis 44. Kälber: a) feinſte Maſtkälber 
(Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 70 bis 72; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 60 bis 64; 
e) geringe Saugkälber 54 bis 56; d) ältere ge⸗ 
ring genährte Kälber (Freſſer) 40 bis 46. — 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 


und weiter be⸗ 


leſung gebracht wurde. — Von dem zum 
Rittergute be F Vorwerke 
Mügelburg im Kreiſe itz wird ein Akt 
beſtialiſcher Rohheit gemeldet. Drei daſelbſt 
beſchäftigte eder rangen miteinander, wobei 
der eine die beiden anderen zu Boden warf. 
Aus Wuth über ihre Niederlage ſchlichen ſich 
die beiden unterlegenen Knechte Abends, nach⸗ hammel 59 bis 62; b) ältere Maſthammel 49 
dem ihr Gegner ſich zu Bett gelegt hatte, in bis 57; c) mäßig genährte Hammel und 
deſſen Schlafzimmer und fielen über den Schafe (Merzſchafe) 45 bis 48; d) Holſteiner 
Schlafenden her. Die Unholde brachten dem- Niederungsſchafe (Lebendgew.) — bis —. — 
ſelben mit ihren Meſſern 22 Stiche am Körper S i % gi be 
\ t . chweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
bei, wovon einer in den Nacken traf. Der (oder 50 kg) mit 20 Proz. Tara a) voll⸗ 
Ueberfallene verlor in Folge des großen Blut⸗ fleiſchi — „ 
verluſtes das Bewußtſein, und nun erſt ließen eiſchige, der feineren aſſen und deren u⸗ 
die beiden anderen von ihm ab und riefen zungen im Alter bis zu 1/. Jahren 220 — 280 
Hülfe herbei. Der Verletzte wurde noch am Pfund ſchwer 56 bis 57; b) ſchwere, 280 Pfund 
ſelben Abend, jedoch ohne daß man ihm einen und darüber (Käfer) — bis —; c) fleiſchige 
Nothverband angelegt hätte, zum Arzt nach 54 bis 55; d) gering entwickelte 50 bis 58; 
Pyritz geſchafft, welcher 14 Wunden zunähtele) Sauen 51 bis 52 Mark. 
und feine Ueberführung in das Krankenhaus Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Der Rinderauftrieb wurde bis auf etwa 25 


anordnete. — Der Bezirkstag des Hinterpom⸗ 
merſchen Fleiſcher Verbandes findet in dieſem nicht paſſende Stücke geräumt. Der Kälber 
handel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen 


8 in 5 ah am Sonntag, den 

8 

ee blieben ungefähr 200 Stück unverkauft. Der 
Schweinemarkt verlief ruhig, aber feſt, und 


FFC TER EEE DET 
wird vorausſichtlich geräumt. 


Städtiſcher Viehhof. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Stettin, 28. März. (Original⸗Bericht.) 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 

— Einen Mordverſuch Be feine Ge⸗ 

n Berlin am ſpäten 


Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 62 Ab 
Rinder, 134 Kälber, 92 Schafe, 327 Schweine, 
— Ziegen. 

Bezahlt wurden für 50 kg (100 Pfund) 
Schlachtgewicht: Rinder: Ochſen: a) voll⸗ 


b) junge 


und gut genährte ältere 51 bis 52; d) gering 
Bullen: 


ann in dem Hefte eine 
ausführliche tabellarif Ueberſicht ſämt⸗ 
licher Rettungen ſeit indung der Geſell⸗ 


; b) mäßig genährte jüngere und gut ge⸗ 
nährte ältere 54 bis 55; c) He an 
48 bis 50. Färſen und Kühe: a) voll⸗ jchaft, woraus zu erſehen iſt, daß 2794 Per⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlacht⸗ ſonen aus Seenoth gerettet worden find. Ang 
werths — bis —; b) vollfleiſchige, aus⸗ dem Verzeichniß neuer Stiftungen find an 
gemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens] Höchſtbeträgen zu eihmen: Das Ver⸗ 
7 Jahre alt 50 bis 52; e) Ältere ausgemäſtete mächtniß des Herrn Eduard Haueiſen in 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen Sue r N. N. in Bremen 
und Kühe 48 bis 49; d) mäßig genährte Färſen 2 9 n 
un . 4 4. 1 1 enährte rfen Bun e dleb in Wies 1 * baden 5 5 
und Kühe 40 bis 42. Kälber: a) feinfte Lauſanne, 97. März. Heute Mittag 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugfälber ſtürzten die Gerüſte für die eiſerne Dedachung 
58 bis 60; b) mittlere Maſtkälber und gute] des Gebäudes der ſchönen Künſte der kanto⸗ 
Saugkälber 56 bis 57; e) geringe Saugkälber] nalen Gewerbe ⸗Ausſtellung im nahen Städt- 
50 bis 52; d) ältere gering genährte Kälber ſchen Vevey ein. An demſelben befanden ſich 
(Freſſer) — bis —. — Schafe: a) Maſt⸗11 Arbeiter. Vier davon ſollen todt, die ande- 
lämmer und jüngere Maſthammel 52 bis 53 ; ren ſchwer verletzt fein. 

3 bis 51; ©) mäßig .. Paris, 28. März. Seit geſtern Abend 
b) ältere Maſthammel 50 ; e) mäßig 

5 M fällt hier ununterbrochen Schnee, ſodaß der 
genährte Hammel und Schafe (Merzichafe) 45 Straßenbahnbetrieb theilweiſe eingeſtellt wer⸗ 
bis 46. — Schweine: a) vollfleiſchige der den mußte. Die Seine⸗ er haben eben ⸗ 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im falls ihren Betrieb einſtellen müſſen. 
Alter bis zu 11/ Jahr 56 bis —; b) fleiſchige⸗ rere 
Schweine 54 bis 55; c) gering entwickelte F ee 
52 bis 53; d) Sauen 51 bis 52; e) Eber Neueſte Nachrichten. 
— Wien, W. März. Ein offenbar inſpi⸗ 

Verlauf und Tendenz des Marktes: rirter Leitartikel des „Fremdenblatt“ tritt in 

Der Rindermarkt wurde langſam geräumt.! ſehr entſchiedener Weiſe der vom Abgeord— 


Schutzen- Compagnie Zellevute- Theater. 
der Bürger zu Stettin. Bet: Die Neife durch Berlin 
Unfere diesjährige Klelne Preiſe. | in SO Stunden. 
I. ordentliche Generalverſammlung Sonnabend bleibt das Bellevuetheater geſchloſſen. 


ö 4 Sonntag Abends 7½ Uhr: Bons ungültig. 
N den 18. April er. Abends 7 Uhr, Neu! Zum 1. Male: Neu! 


Tages-Drdnung: Ueber unfere Kraft. u. ae. 
1. Kaſſenbericht und Ertheilung der P 1 5 x 
oregung und Wee rt Die Reife durch Berlin. 


N ge. 
2. Vorlegung und Feſtſetzung des Etats pro 1901/2. 
3. Bericht über den ausgeführten Saalan bau. Sn e 
Max und Moritz. 


4. Anträge, welche nach $ 15 unſeres Statuts ein⸗ 
Concordia-Theater. 


eb n. — 
gebracht werden Die Vor eher. 
M. Krüger. W. Werner. 
wer Saltelielle der eleltriſchen Stra ßenbahu. 
Heute Freitag, den 29. März 1901: 
; Uhr, Abends 


Familien - Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
8 Uhr. 


Geboren: Ein Sohn: Hugo Schell (Stettin! 
Eine Tocht Dr. Helm Stralſund!. 8 

Große Specialitäten-Vorſtellung 
mit neuem Programm. 


Nach der Vorſtellung: Künstler- Reunion. 
Morgen Sonnabend: 
Große Extra- Borftellung. 
Nachdem: Vereins-Tanz-Kränzchen. 


Gentralhallen-Theater. 


Nur 
Freitag, 255 
Sonnabend, 
Sonntag. 


Troupe Alfred; Anna Ahs: 
Flora Fleurette; Paul Jülich; 
und die übrigen 


trefflichen Kunſtkräfte! 
RE * Aang 8 uhr. Einlaß ½8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
118 8 a “. Sonntag: Seifon-Schluf. 
Franco 4wöch. Probesend, N 


M. Horwitz, Berin, Vendre 16 Bock- Brauerei. 


er; Stabsarzt 
Fromnhold Pieritz [Straljund], 
Geſtorben: Tiſchlermeiſter Hermann Pohl, 51 J. 
[Stargard]. Frau Friederike Vagelow, 73 J. [Paſe⸗ 
walk]. Fräulein Hulda Ruth [Anklam]. Fräulein 
Clara Bethe, 70 J [Stettin]. Frau Mathilde Auer⸗ 
dach a,b. Salinge 76 I. [Stettin — 


Für Erfinder! 
Sonntag, den 31. März, 
halte ich im Hotel du Nord, Breite⸗ 
ſtraße, von 10 bis 2 Uhr Sprech- 
ſtunden ab. | 


eo 
Paul Müller, 
eingetragener Patentanwalt 
und Civil⸗Jugenieur 
Berlin NW. 6. 
Vorherige Anmeldungen find erwünſcht. 


tadt⸗ Theater. 541 
Ba J. Serie übe Kleine Pıcife, Große Ipezialitäten-Vorſtellung. 
5 eischütz. Streng W 
al rh, Dr. Klaus. 4% 25 Fr. Be fler 50 Wir. Serie 75 U. 


netenhauſe entgegen, daß 
die Regierung fich nur guy: Dele⸗ 
6 ahl Abgeord- 
netenhaus 
tagen. Das Blatt verſichert, daß die ie 
rung das Parlament ganz bejttimmi nach 
Oſterfeiertagen wieder einberufen wird, damit 
daſſelbe die wirthſchaftlichen Vorlagen erledi⸗ 


Rom, 28. März. Auf 
wird nochmals verſichert, daß der Minifter 
des Aeußeren Prinetti trotz der Sympathien, 
welche die öffentliche Meinung in Italien 
einer 5 an Frankreich entgegen- 
bringt, von der Nothwendigkeit der Erneue⸗ 
rung des Dreibundes überzeugt iſt. Italien 
könne von einem Anſchluß an den Zweibund 
durchaus nichts profitiren, würde vielmehr 
dadurch einer unſicheren politiſchen Zukun 
entgegengehen, welcher kein italieniſcher 
8 ſeine Zuſtimmung ertheilen 
önne. 


London, 28. März. Aus Hankon kom- 


men Nachrichten über großen Jubel unter den 


eotabeln über die Ablehnung des 


den 

andſchurei⸗Vertrages. Es werden dort d⸗ 
ſammlungen zur Unterſtützung einer antt⸗ 
ruſſiſchen Bewegung vorgenommen. Da die 
ſüdchineſiſchen Vizekönige 
Einfluß ftehen, jo wäre es auch nicht unmög- 
lich, daß dieſe nach dem Siege hinſichtlich des 
Mandſchurei⸗Vertrages auch die Verlegung der 
Hauptſtadt nach Yentraldina durchſetzen. Li⸗ 
Hung ⸗Tſchangs Niederlage und ſein Verluſt 
an Einfluß iſt offenbar, und er ſcheint als 
Unterhändler abſolut disqualifizirt. 


unter britiſchem 


Aus Peking wird gemeldet: Die chine⸗ 


ſiſchen Kommiſſare haben in Folge der Ver⸗ 
öffentlichung des 
Unterzeichnung ſiſd 
dſchureiabkommens endgültig abgelehnt, ſogar 
trotz der Abänderungen, welche Rußland an 
den Artikeln 4, 5, 6 und 8 vorgenommen hatte. 


kaiſerlichen Dekrets die 
des ruſſiſch⸗chineſiſchen Man⸗ 


Die amerikaniſche Regierung hat den Vor⸗ 


ſchlag gemacht, die chineſiſche Indemnität möge 
mittelſt einer ] 
werden. Diefe Tilgung der Schuld jolle inner 
halb 50 Jahren geſchehen. 
ſpricht dieſem Vorſchlage und beſteht auf Zah- 


jährlichen Abzahlung getilgt 
Deutſchland wider 


lung der Indemnität durch eine Anleihe. 
Ein deutſcher Soldat tödtete geſtern in 

der Geſandtenſtraße drei Chineſen. Die Ur- 

ſache für dieſe That iſt noch nicht genau be⸗ 


kannt. Die umlaufenden Gerüchte wider⸗ 

ſprechen ſich. 
Seidenstoffe/ Velrrte 

für Kleider, Stuten liefern Direkt an Private 


von Elten & Keussen, Kreteld, 
Man verlange Muſter mit ungabe des 


2 


Am 28. März wurde für inländiſches 
Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 130,00 bis 138,00, 
Weizen 150,00 bis 156,00, Gerſte 134,00 bis 
155,00, Hafer 126,00 bis 138,00, Kartoffeln 
—,— bis —,— Mark. 
Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
137,50, Weizen 156,00, Gerſte 155,00, Hafer 
138,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Kolberg. Roggen r bis LE | 


—,— bis —,— Mark. 
Gornhausnotiz.) Roggen 
128,00 bis —,—, Weizen —,— bis —.— 
Gerſte Zu bis N Hafer —.— i 
—,—, Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 
Stolp. Roggen 129,00 bis —,—, 
en —,— bis —,—, Gerſte —— 
bis —,—, Hafer 132,00 bis —.—, 
toffeln 30,00 bis —,— Mark. 
Platz Stolp. Roggen —,—, Weizen 
Hafer 132,00, Kar⸗ 


—.— E 1 
toffeln —.— Mark. N 
nklam. Roggen 135,00 bis 136,00, 


Weizen 150,00 bis 152,00, Gerſte 140,00 bie 
144,00, Hafer 134,00 bis 136,00, Kartoffeln 
36,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Anklam. Weizen 136,00, Roggen 
152,00, Gerſte 144,00, Hafer 136,00, Kar⸗ 
toffeln —,— Mark 


Stralſund. Roggen —,— bis —,—, 
Weizen . bu ., der —— 58 
—,—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 
30,00 bis —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 27. März. 
atz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
142,50 bis —,—, Weizen 159,00 bis —,—, 
Gerſte —,.— bis —,—, Hafer 152,00 bis 
—.— Mark. 

Platz Danzig. Roggen 128,00 bis 
—.—, Weizen 155,00 bis 160,00, Gerſte 
144,00 bis 145,00, Hafer 128,00 bis 130,00 
Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 27. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 
Newyork. Roggen 146,50, Weizen 171,00 
Ma 


rk. 
Liverpool. Weizen 178,00 Mark. 
Odeſſa. Roggen 151,75, Weizen 174,25 
Mark. 
Riga. Roggen 147,00, Weizen 170,75 
Mark. 


Bremen, 27. März. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. [ Offi⸗ 
zielle Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.] 
Loko 7,20 B. Schmalz feſt. Wilcox in 
Tubs 42½ Pf., Armour ſhleld in Tubs 421/ 
Pf., andere Marten in Doppel⸗Eimern 43 Pf. 
Speck ſeſt. 

Magdeburg, 27. März. Roh zucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per März 9,05 G., 9,124, 
B., per April 9,05 G., 9,10 B., per Mai 
9,10 G., 9,12½ B., per Juni 9,171, G., 
9,20 B., per Juli 9,25 G., 9,274, B., 
per Auguſt 9,32½ G., 9,35 B., per Okto⸗ 
ber⸗Dezember 8,971), G., 9,024, B. Stim⸗ 
mung rubig. 

Voraudfichtliches Wetter 
für Freitag, den 29. März. 

Anhaltend kalt, bei ſtärkerem Wolkenzug 
Neigung zu Schnee. . 


der Konſulta 
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8, den 7. März 190 
a mn bur Am eiben Sindd, 
te nüchſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 


N . finden ſtatt: 


Nach Newyork: 81.13. Poſtd. Phoenicia. 
9 2 4/4. Schnellpd. Deutſchland. 
5 2 7/4. Poſtd. Patricia. 
= 8 14 „ Graf Walderſee. 
= 13./4. Schnellpoitd. Columbia. 
gi & 21./4. Poſtd. Batavia. 
a E 25./4, Schnellpd. FürftBksmard, 
5 5 12 4. Poſtd. Pennſylvania. 
7 „ 1.5. „ Bulgaria. 
„ Boſton: 2/4. „ Macedonia. 
„Baltimore: 3./ J. „ Bosnia. 
* 10./ . „ Bengalia. 
Philadelphia 28./3. „ Sithonia. 
(via Halifax): 10/4. „ Armenia. 
x 24.14, „ Aſſyria. 
2 Montreal: 15/4. „ Friſia. 
ie 7 f 1.5. „ Weſtphalia. 
„ Neworleans: 30.3. „ Granaria. 
2 5 29./ l. „ Pontos. 
„Cuba, 
Porto Nico u. | 28/8. „ Numidia. 
Centr 3 
„ Hahyti und ; 
Venezuela: 1/4. „ Francia. 
„ Cuba u. Mexico: 7/4. „ Canadia. 
Oſta ſien: 28.3. „ Nüruberg. 
3 x 4.14. „ C. F. Laeiß. 


Stettin, den 22. März 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung eines kiefernen Oberbelages zur Noth⸗ 
brücke bei der Langenbrücke ſoll im Wege der öffeut⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

2 hierauf ſind bis a dem auf 

ittwoch, den 3. April 1901, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes augeſetzten Termin 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzufehen 
oder gegen poſtfreie N von 0,75 Ak (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Kanaliſation auf dem Weſtka! 
im Freibezirk ſowie die Verlegung von Gas⸗ und 
Waſſerleitungsrohren ebendaſelbſt ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

1 rg find bis zu dem auf Dounerſtag. 
den 4. April 1901, Vormittags 10 Uhr, im 
Zimmer Nr. 81 d. 8 Verwaltungsgebäudes im Frei⸗ 
„mirk angeſetzten Termine verſchloſſen und mit ent 
vrechender Ani“ verſehen abzugeben, woſelbſt 

die Eröffn „ berſelben in Gegenwart der etwa 

tenen Bister erfolgen wird. 
ümungen * dingungs⸗Uuterlagen ſind eben⸗ 
r der Zeichnungen 
'gegen 5 on 1 % (wenn Brief⸗ 
marken nut ern e er 
Krüger vou dort en ccolchen. Juſchlagsfriſt 14 Tage. 
Stettin, den 26. März 1901 ö 
Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 
Stettin, den 25. März 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 730 qm Reihenpflaſterſteinen 
J. Klaſſe für den eiſernen Ueberbau der neuen Langen⸗ 
brücke ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 10. April 1901, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufichrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen n E 450 von 1 % (wenn Brief 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 


Im hieſigen St. Johanniskloſter find 2 Wohnungen 
von Stube, Kammer und Küche und eine Stube für 
eine einzelue Perſon frei geworden. 

Berufen find hülfsbedürftige Ehepaare, Geſchwiſter⸗ 
Der oder einzeln ſtehende 2 welche ſich im 

fig des Bürgerrechts nach der Städte ⸗ Ordnung von 
1808 befinden, oder zehn Jahre lang hierſelbſt die 
ihnen auferlegten Gemeindeſteuern entrichtet haben. 

Bewerbungen ſind unter Beifügung der bezüglichen 
Ausweispapiere bis zum 7. April er. inſchließlich 
schriftlich bei uns einzureichen. Eine erneute Meldung 
derjenigen Bewerber, welche ihre Berechtigung zur Auf⸗ 
nahme in das St. Johanniskloſter nachgewieſen haben, 


iſt nicht ar 
Der Magiſtrot, 


Aufruf! 
Der dem am 15. März 1901 . Eigen⸗ 
r Hermann Diedrioh und deſſen Ehefrau 
Barie, geb. Sellnow, am 9. Februar 1893 aus⸗ 
geſtellte Freiſchein Nr. 1. 50 über 396 #4 iſt angeblich 
verloren gegangen. N 
Sollte Jemand über den Verbleib Auskunft geben 
können, fo wolle man ſich innerhalb dreier Monate 
an die unterzeichnete Verwaltung wenden, da nach 
dieſer Zeit der aufgerufene Freiſchein für ungültig er⸗ 
Härt und der Wwe. Diedrich ein neuer Freiſchein 
ausgeſtellt wird. 
tettin den 27. März 1901. 
Die Verwaltung 
der II./ III. Felge'ſchen 8 
Berger. Kohsmund. Klinko 


Allgemeine Ausstellung 


von Hunden aller Rassen 
mit Prämilrung 


Concerthausgarten zu Stettin 
an Sonntag, den 28. April 1901. 
brogramme durch Herrn Brandiuſpector a. D. 
* Deutſcheſtr. 35. Meldeſchluß: 15. April. 
oschüreüberBadNenenahr 

und Brosel ichriften für Zuckerkrauke poſt⸗ und koſten⸗ 


frei durch Hotel 


Carl Schroeder, daſelbſt. 
Eine in flottem Betriebe befindliche altrenomuırc 


Danpisaukel I 
ia 


2 Elbegebiet mit bequemen Waſſer⸗ und Bahn⸗ 
bindungen in das Hauptabſatzgebiet, mit ſolider 
Kundſchaft wegen Sterbefall zu ver kaufen. 
bände, Maſchinen und Juventar find in beſtem 
ſtaude, billige und gute Arbeitskräfte am Platze 
ca 15090 qm nmfaflende Grundſtück bietet 
ve zur Aufnahme verwandter . 
earbeitung I Vorzülgliche 2 für 


en ne CR. — die 1 .A. 


Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. N 


Einlaaung zum Abonnement auf die 


Zegründet 181: 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Forlosehten; Jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postansialten, 


Probenummern versendet kostenfrei die 


Geschäftsstelle der IIlustrirten Zeitung in Leipzig 


Reuänitzerstrasse 1—7. 


‚Unühertre alle 
Dr. Brauses IR O B O f. che 


Appetitlosiskeit, 
schlechter Verdauung etc. 

Für Kinder ein Leckerbissen. 9 

© Aerztlich vielfach empfohlen.“ 


Original-Flasche M. 2,50, 
erh. in Apotheken. Grosso-Vertrieb: F. W. Mayer, Stettin. 


Bestandtheile: 0,2 % proteolyt. und 0.1 % amylolyt,, Verdauungsfermente in 
aktiver Form, 1,8 % Mineralsalze incl. 1,0 % lösl. phosphors, Kalk. Ca. 65.0 % lösl. 
stickstoflfreie Extractstoffe, 20 0 Stiekstotisulstanzen, Geringe Mengen Organische 
Säuren und geb Chlorwasserstoff: == 0.25 % Gesamte acidität berechnet auf Citroneuskure. 
Spuren Fett, Lecithin, 


Aktiengesellschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 


Marienfelde-Berlin. 


wie Motore für Gas, B. eto. 
in allen Grössen prompt lieferbar! 


Ve ſtgohondeto Garantie! ? 
Günstige Zahlungsbodingungen. 


...00.. Complette Dreschsätzel «os.» .» 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


Verkaufsstelle für Pommern und Mecklenburg: # 
Stettin. 


ln . 
Erkrankungen 
der Athmungs- 
organe stets die Folge 
von Erkältungen sind; schon 
das Einathmen stauberfüllter Luft, 
/ sowie Jäher Temperaturwechsel sind viel- 
fach die Ursache ernster Erkrankungen. Da- 
gegen können die bekannten weltberühmten 
Pe ay s üchte a 


Sodener Mineral-Pastillen 
als äusserst wirksames Haus- 
mittel nicht warm 
genug empfohlen 
werden. 


Preis 85 
Ffe. 


Drogerien und 
Mineralwasserhdlg. 


Zu haben 
ın allen Apotheken, 


| ASTHMA «:KATARRH 


die . — IC 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Capıtal 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 3031. 


Wir verziufen bis auf Welteres proviſionsfreie 
Einzahlungen 


3 ® 2 - 
mit lo bet täglicher Kündigung, 


N er Apoth,Schachrel 2 f. ln gro: 20, r. — —.— Paris. 
4% —— die obenstehende Umtersoheift Ohrift auf Jeder Oigaratio. 


Seltene 
Gelegenheit! 


300 Stück für 3 Mk. 


1 prachtv. vergold. Uhr mit eleganter Kette, genau 
gehend, mit Garantie, 1 prachtvolles Collier 
aus e * un Damenſchmuck für 
Arm, Hals oder it Patentverſchluß, 1 eleg. 
1 mit 2 Klingen, 1 eleg. Lederbörſe, 
1 eleg. Nickeltaſchenſchreibzeun, 1 eleg. Damenbroche 
(Neuheit), 1 Paar * mit Simili-Brillauten 
(ehr täuschend), 1 eleg. Cravattennadel (täuſchend), 
1 eleg. Garnitur Manschetten, und Brnſtknöpfe (Patent), 
1 eleg. Taſchentoilettenſpiegel (belg. Glas) mit Etuis, 
1 wohlriech. Toilettenſeife, 1 eleg. Crava⸗ tenhalter, 
35 engl. Gegenſtände f. ae rg — 
Stück diverſ. Art, was i. . 
auf. mit der Uhr, die allein das 8 — 
iſt, find per Noſtuachnah me für „ nur kurze 
Zelt zu haben von dem Internat. rthaus 


. Bravmann, Krakau. 
Für Nüchtpaſſendes Geld retour. 


Geldsuchende 
ern Niebel, n 0. 2. 


8 * * E 
2 jo. Imonatlicher Kündigung, 


©. 
4 * „ Zuonatlicher Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
Le Transagetionen. 


Zwei fait neue 
Silo: Eu. Vaſſagſer⸗Dampfer 
für 60 bis 70 Perſonen, init 50 HP Compoundmaſchine 


und comiortablen Gajlitseinri 
2 Fat Ca richtungen, ſind preiswerth 


Näh. sub M. E. 1653 befördert Rudolf 
Masse, Hamburg. 
ar“ Beabſichtige meinen Verdeck 


leichten 
gun H. a 


1 % er 1 
1 
# 7 
» 


. 


und zwar ſind 


II. Königsberger 


Geld- Lotterie 


Ziehung 13. bis 17. April 1901. 
6740 Geldgewinne 


Hauptgewinne Mark 


50 000, 20 000 etc. 


Loose a M. 3.—, Porto u. Liste 30 Pf. empfiehlt auch gegen Nachnahme 


Carl Heintze, Berlin We U. d. Linden 3, 


15 die besten Zuthaten für mein Kleid 
sind die billigsten: 


Ich Wünsche nur 


die ( eee welche den Namen 
des Erfinders VORWERK od. die bekannte 
Fächermarke tragen, Velourschutzborde, 
Mohair - Borde „Primissima“, garantirt 
Iwasserdithte Schweissblätter, Kragen- 
Einlage, Pracica“ sowie das neue Taillen- 


‚tormfutter , ‚Plastica“, welches un- 

gemein die Aniertigung einer gut \ 
‚sitzenden Taille erleichteit, 2 \ 
5 8 S 8 * 


* VORWERK’s 
Se Gardinenband mit Ringen. 
Jedes bessere Geschäft führt VORWERK’s Original- Qualitäten. ® 


1 


Mur Klauss, 


uhrmacher, 


Stettin, obere Breiteſtraße 62, 
d gegründet 1879. . 
Nur durchaus ſolide Fabrikat ei 
enpfiehlt kin anfergeisöhntiih weich; tele aer 


silberner u. goldener 


Dael-1 Herten Chr 


Regulatore, Holz., Ui 
Wand- und Wecker - Uhren 


Br unter reeller Garantie, u 


Uhr ketten 


in allen Metallarten, von der einfachſten bis zur hocheleganteſten 
Ausführung. 
— Preisliſte nach auswärts frauko. 


Seo 2000000800800 5000000000 
Prüfe Alles und wähle das Beſte! 


Zu den. beiten aller Caffee⸗Zuſatzmittel zählen unbeſtritten die aus des 


oO 


54859 sch Jallüegvb AMOK 21 


Ai 9 


N hieſigen ere aan > 


Unffeeschrot, 
Kaiser Barbarossa-Caffee und 
Edelweiss-Caifee 
feit Jahren beliebte, vielſeitig mit Vorliebe genommene Caffee⸗Erſatzmittel, die in den 
meiſten Col Colonialwaaren-Geſchäften zu haben ſind. 


UAunsverkauf wegen Auflöſung 


z Günſtige Gelegenheit zur Einſegnung. 


I da EIn * u wuul, früher 2 5 


sur 9% Marx! 

franco jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breit. — bestes, vert 
Drahtgeflscht zur Anfertigung von Gartenzäunen, 


8 r N 
8 


* 
2 


Y 3 n 
Hühnorhöfen, Wilagatter. Man verL über allo Sorten 
Gsflocht, Staohel- d. Spalierdraht Preisliste No. 4, 


„ Kasten, Bu- nr JUNG: 1 
12 „PROSPECT 
nsie 12 iskarten!! 12 BELBS — 


künstlerisch ausgeführt, 
100 Stüc 2 Mk., gortirt. 


Bur Lektifrein jiypothei-Dariehen, 


Keizie Jahrgänge 
von: Dr Illustr. dig. & 3 Mx, u u, Mcer, nicht unter 25 000 und nicht über 600 000 A, bat ber 
Gartenluube, Buch f. Alle, Romenzeitung, Gute S ee — wen jpäter auf prima Stettiner 
Stunde, Illustrirte Welt, Fliegende Blätter & 2 Mk, ecte erititellig anzulegen nichen 
Daheim, Roman- Bibliothek, Berliner IIlustrirte Zei- Jul. Reinhold, Baufcommiſſton, Hat 1 s 


tung, Heitere Welt, per Jahrg. kompl. & 1,50 Mk, 


a5 Mc, Fel. Hoderze Bunt, hir f. Ein Tapezier⸗Gehülfe, 
Gute Stunde 1898 & 3 Mi. tüchtiger yes, wird fofort — 
) Germania, Berlin, Besselstr. 11 A. Gülzow i. Pom I.. Bohlmann, 


Juwelen-, Cold-, Siber- u. Alfenide-\Waaren-Geschäfts, 


